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Vorbemerkung 
Kenntnisse der Landessprache sind eine wichtige Voraussetzung für die aktive 

Teilhabe am gesellschaftlichen und kulturellen Leben. Mit ihrem Medienangebot 

unterstützt die Stadtbibliothek Zuwanderinnen und Zuwanderer beim Erlernen 

der neuen Sprache. Sie bietet Sprachkurse in allen Lernstufen und mit 

unterschiedlichen inhaltlichen Schwerpunkten (Alphabetisierungskurse, 

Kommunikationstrainer, Deutsch im Beruf etc.), mit und ohne audiovisuelles 

Zusatzmaterial, Wörterbücher, Deutschkurse für verschiedene Muttersprachen, 

leichte Lektüren zum Einstieg, Zeitschriften und Deutschlernmedien für Kinder 

und Jugendliche. 

Die Stadtbibliothek bietet darüber hinaus rund 20.000 Medien in 16 Sprachen und 

Wörterbücher Deutsch – andere Sprache in zahlreichen Kombinationen. Auch die 

Angebote für Kinder sind mehrsprachig: Russische, türkische, englische und 

anderssprachige  Kinderbücher finden sich in einigen Stadtteilbibliotheken, in der 

Stadtbibliothek Zentrum gibt es Kindermedien in zahlreichen Sprachen. 

Zweisprachige Kinderbücher gibt es in breiter Vielfalt. Lektüre in der 

Muttersprache unterstützt den Erwerb der Zweitsprache und regt zur Nutzung des 

deutschsprachigen Medienangebots an.  

Die Stadtbibliothek Zentrum und die Stadtteilbibliotheken sind aber nicht nur 

Orte, an denen man Medien ausleihen kann, sondern auch Orte der 

Kommunikation. Mehrsprachige Veranstaltungen für Kinder und Erwachsene, 

kostenloses WLAN in der Stadtbibliothek Zentrum, Lern- und Hörplätze und 

gemütliche Sitzecken machen die Bibliotheken zu beliebten sozialen Treffpunkten. 

Ein gemeinsamer Bibliotheksbesuch im Rahmen eines DaF/DaZ-Kurses nimmt den 

Teilnehmerinnen und Teilnehmern die Schwellenangst vor dem Besuch einer 

Bibliothek und leistet damit einen wertvollen Beitrag zur Integration. 

Mit diesen Materialien wollen wir DaF/DaZ-Trainern und –Trainerinnen eine 

Arbeitsunterlage mit verschiedenen Übungen und Materialien rund um das Thema 

„Bibliothek“ für ihre Kurse zur Verfügung stellen. Eine gezielte Vor- oder auch 

Nachbereitung des Besuches ist eine sinnvolle Ergänzung zur Führung durch die 

Bibliothek und ermöglicht den Teilnehmerinnen und Teilnehmern ein leichteres 

Verständnis der Bibliotheksführung bzw. eine Festigung der dort erfahrenen 

Informationen. 

Selbstverständlich verstehen sich die Übungen nur als Vorschläge, aus welchen die 

Kursleiterinnen und Kursleiter nach eigenem Bedarf auswählen oder auch alle 

ihnen sinnvoll erscheinenden Veränderungen vornehmen können. 

Download der Broschüre auf: 

http://www.nuernberg.de/internet/stadtbibliothek/interkulturell.html 

An einem Bibliotheksbesuch interessierte Sprachkursanbieter oder deren 

Kursleiterinnen und Kursleiter sind gebeten, sich im Vorfeld telefonisch mit der 

entsprechenden Bibliothek in Verbindung zu setzen und Informationen über 

http://www.nuernberg.de/internet/stadtbibliothek/interkulturell.html
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Gruppengröße, Sprachniveau, Muttersprachen und Interessen der Gruppe zu 

vermitteln, damit die Führung entsprechend gestaltet werden kann. 

Wir danken der Münchner Stadtbibliothek und den Büchereien Wien für die zur 

Verfügung gestellten Unterlagen („Vorbereitung eines Unterrichtsgangs zur 

Münchner Stadtbibliothek. Didaktische Vorschläge für Integrationskurse“ und 

„Büchereibesuche im Rahmen von DaF-, DaZ- und Integrationskursen“), auf 

welchen unsere Handreichung basiert, sowie allen Personen, die an der Erstellung 

dieser Arbeitsunterlage mitgewirkt haben. Ganz besonders danken wir hierbei 
Susanne Schneehorst die diese Handreichung zusammengetragen und erstellt 
hat.

Über Feedback zu dieser Broschüre freuen wir uns. Bitte schicken Sie uns Ihre 

Erfahrungen und/oder Anregungen an: stb-literatur-sprache@stadt.nuernberg.de.

Wir freuen uns über Ihren Besuch! 

Ihre Stadtbibliothek im Bildungscampus Nürnberg 

mailto:susanne.schneehorst@stadt.nuernberg.de


Teil 1: Vorbereitung auf die Bibliotheksführung 

Die Vorbereitungsphase dient der Hinführung zum Thema, sie soll die TN1 
neugierig auf den Bibliotheksbesuch machen und sie dazu motivieren, sich mit den 
Angeboten der Bibliothek vertraut zu machen. Sie macht die TN mit wichtigen 
Fachbegriffen aus dem Themenbereich Bibliothek bekannt. 

Lernziel in diesem Abschnitt ist es daher, 

 einige grundlegende Informationen darüber, was eine Bibliothek ist und
bieten kann, vor zu besprechen,

 wichtige Vokabeln zu lernen, ohne deren Kenntnis die Führung nur schwer
zu verstehen ist,

 die Interessensfelder der TN zu erkennen, damit ggf. in der Führung darauf
eingegangen werden kann.

1. Assoziogramm zu „Medien“

Idee: 
 Wortschatztraining

 Erste Hinführung zum Thema und zur Medienvielfalt

Schwierigkeitsgrad:  
Vorbereitung/Materialien: 
 Tafel
 seitlich aufgepinnt oder geschrieben: eine Wortliste, die sowohl Medien als

auch andere Hauptworte umfasst (s. folgende Seite)

Ablauf: Der/Die KL2 schreibt „Das Medium / die Medien“ an die Tafel, auf der 
vorher schon – für alle gut sichtbar – eine Liste von verschiedenen Worten, die 
sowohl in der Bibliothek ausleihbare Medien als auch andere Worte beinhaltet, 
aufgeschrieben oder aufgepinnt wurde. Der/die KL bittet die TN darum, jene 
Worte zu nennen, die zum Wort „Medien“ passen und schreibt oder pinnt diese 
dazu. 

Das Assoziogramm könnte etwa so aussehen: 

1 Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
2 Kursleiterin/Kursleiter 
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Im Anschluss daran kann der/die KL fragen, wie man zu diesen Medien kommen 
kann. Die TN nennen wahrscheinlich die Buchhandlung, das Kaufhaus o.ä. Wenn 
das Wort „Bibliothek“ oder „Bücherei“ fällt, wird es ebenfalls groß an die Tafel 
geschrieben. 
Nun kann der/die KL danach fragen, wie „Bibliothek“ in der Muttersprache der TN 
heißt und sie bitten, auch das auf die Tafel zu schreiben. 

Hier eine Liste von Worten, aus denen die TN auswählen können, was davon 
Medien sind. Die Worte können als durchgehende Liste ausgedruckt und seitlich 
an der Tafel angepinnt werden – dann muss der/die KL jedes passende Wort selbst 
zum Assoziogramm schreiben. Wenn man die einzelnen Begriffe 
auseinanderschneidet und einzeln anpinnt, kann man sie bei Bedarf „umstecken“. 
Selbstverständlich wird nur die Spalte mit dem Begriffen verwendet, die zweite 
Spalte zeigt die „Auflösung“. 

Der Computer 
Die Computer 

Das Medium 
Die Medien 

Das Buch 
Die Bücher 

Der Film 
Die Filme 

Die Zeitung 
Die Zeitungen 
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das Buch / die Bücher  

der Kopfhörer / die Kopfhörer  

die Lampe / die Lampen  

der Roman / die Romane  

der Laptop / die Laptops  

die Zeitung / die Zeitungen  

der Tisch / die Tische  

das Glas / die Gläser  

der Kühlschrank / die Kühlschränke  

der Sprachkurs / die Sprachkurse  

der Kamm / die Kämme  

die Brille / die Brillen  

das Konsolenspiel / die Konsolenspiele 
(z.B.: Wii, Nintendo, Play Station, X-Box) 

 

das Sachbuch / die Sachbücher  

das Kinderbuch / die Kinderbücher  
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die Tasche / die Taschen  

die Zeitschrift / die Zeitschriften  

die Musik-CD / die Musik-CDs  

der Fotoapparat / die Fotoapparate  

das Hörbuch / die Hörbücher  

der Teppich / die Teppiche  

die CD-ROM / die CD-ROMs  

der Film / die Filme  

die DVD / die DVDs  

die Blume / die Blumen  

die Blu-ray Disc / die Blu-ray Discs  

das Fahrrad / die Fahrräder  

die Flasche / die Flaschen  

das Internet  

der Turnschuh / die Turnschuhe  
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2. Bildbeschreibung 

Idee: 

 Wortschatztraining 
 Sprechübung 

 sich eine Vorstellung von einer Bibliothek machen 
 erste Hinweise auf Angebote, die es dort gibt 

Schwierigkeitsgrad:   

 
Vorbereitung/Materialien:  
Overhead, Beamer oder Visualizer 
 projizierbare Bilder aus der Bibliothek  (Siehe Anhang, Bilder und Fotos) 
 ausgedruckte Bilder  
 Tafel 

Ablauf: 
Der/die KL projiziert ein Bild und lässt die TN beschreiben, was sie sehen. 
Fachvokabeln, die genannt werden, werden an die Tafel geschrieben. Fehlende 
Worte werden vom KL ergänzt und erklärt. Als Grundlage kann das Glossar (Siehe 
Anhang) dienen. 
 
Hilfreich sind dabei konkrete Fragen, die zu beantworten sind, beispielsweise: 
 
 Was sehen Sie auf dem Bild? 
 Gibt es Personen auf dem Bild? Wenn ja, was machen sie? 
 Welche Objekte können Sie erkennen? 

 

Abschießend fassen die TN zusammen: Was kann ich in einer Bibliothek alles 
machen? (z.B.: Ich kann Medien wie Bücher, Zeitschriften, DVDs ausleihen, ich 
kann aber auch dort bleiben und Zeitung lesen oder lernen. Es gibt außerdem 
Veranstaltungen. Wenn ich Fragen habe, kann ich mich beraten lassen …) 
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3. Bibliotheksmemo 

Idee: 

 Wortschatztraining 
 spielerische Verfestigung der in der Übung „Bildbeschreibung“ gelernten 

Bilder und Worte 

Schwierigkeitsgrad:  

 
Vorbereitung/Materialien: 
Die Memokarten (Siehe folgende Seiten) vergrößert kopieren (ca. 20 x 20 cm), auf 
Karton aufkaschieren, foliieren. 
 
Ablauf: Die ganze Gruppe steht entweder vor einem sehr großen Tisch oder im 
Kreis vor genügend Platz am Boden. Die Karten werden verdeckt auf dem Tisch 
oder Boden aufgelegt. Die Anzahl der aufgelegten Karten bestimmt den 
Schwierigkeitsgrad. Der/die KL erklärt das Spiel: Ziel ist es möglichst viele 
zusammengehörige Paare zu sammeln. In diesem Fall besteht ein Paar immer aus 
einem Bild und dem dazu passenden Wort. Ein/e TN beginnt und deckt zwei 
Karten auf. Wichtig dabei: die aufgedeckten Karten müssen von allen gut gesehen 
werden und so lange aufgedeckt bleiben, bis alle Bild und Text gesehen haben. Es 
empfiehlt sich, dass sowohl aufgedeckte Bilder benannt, als auch aufgedeckte 
Worte vorgelesen werden. Passen die aufgedeckten Karten nicht zueinander, 
werden sie wieder zugedeckt und der/die nächste TN ist an der Reihe. Hat ein/e TN 
ein zusammenpassendes Paar gefunden, nimmt er/sie die Karten an sich und darf 
weiterspielen. 
 
Variante / einfacheres  Spiel mit den Memokarten: alle Karten (Bilder + 
Worte) liegen aufgedeckt da und reihum wird von jedem/r TN eine Bildkarte der 
entsprechenden Wortkarte zugeordnet. 
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der Bibliotheksausweis  
 = BCN-Card 

 
  

 
 
 

 

 
die Bücher 

   

 
     ©Anja Hagen 

 

 

 
der Computer / Katalog  



12 

 
 

 

 
der Katalog  

 
  

 
 
 

 

 
das Hörbuch / die 

Hörbücher 

 
  

 
 
 

 

 
der Kassenautomat 
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der Kopierer 

 
  

 
 
 

 

 
Lernen in der Bibliothek 

 
  

 
 
 

 

 
Bücher aussuchen 
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der Sprachkurs  

 
  

 
 

 

 
Suchen im Katalog 

 
  

 
 
 

 

 
Vorlesen 
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die Zeitschrift / 

Zeitschriften 

 
  

 
 
 

 

 
die Zeitung / Zeitungen 

 
  

 
 
 

 

 
die DVD / DVDs  
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    ©Anja Hagen 
 

 

 
E-book lesen 

 
  

 
    ©Ivona Lompart 
 

 

 
die Autorenlesung 

 
  

 
 
 

 

 
die Ausstellung / 

Ausstellungen 
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das Rückgabedatum 

 
  

 
 
 

 

 
DVD – 14 Tage Leihfrist 

 
  

 
 
 

 

 
Buch – 28 Tage Leihfrist 
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das Buch / die Bücher 

 
  

 
 
 

 

 
die CD-Rom / die CD-Roms 

 
  

 
 
 
 

 

 
die DVD / die DVDs  
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die Zeitschrift / die Zeitschriften 

 
  

 
 
 

 

 
die Noten 

 
  

 
 
 

 
 

E-books leihen 
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der Selbstverbucher 
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4. Was gehört wohin?3
 

Idee: 

 Wortschatztraining 

Schwierigkeitsgrad:  

 
Vorbereitung/Materialien: 
 Tafel 
 Die auf der folgenden Seite genannten Worte werden einzeln auf kleine 

Zettel gedruckt, diese gefaltet und in einen Behälter gesteckt. 
 
Ablauf: Der/die KL lässt den Behälter mit den gefalteten Zetteln durchgehen und 
jede/r TN nimmt etwa die gleiche Menge an Zetteln raus (am Ende sollen alle 60 
Zettel verteilt sein). Der/die KL schreibt an die Tafel: 
 
Was gehört wohin? 
In die Bibliothek 
In den Zoo 
Ins Krankenhaus 
In die Werkstatt 
Auf den Bauernhof 
In die Bäckerei 
 
Dann bittet er/sie die TN reihum, den ersten Zettel vorzulesen und das Wort einem 
der sechs Bereiche zuzuordnen. 
 
Anm.: Die Vokabel in dieser Übung sind nur Anregungen. Der/die KL kann 
natürlich selbst Wortlisten zusammenstellen. 
 
 
 

Auflösung: 
In die Bibliothek: Lexikon, Wörterbuch, Atlas, Comic, Krimi, Roman, Märchen, 
Bilderbuch, Reiseführer, Sprachkurs 
In den Zoo: Bär, Affe, Eule, Tiger, Zebra, Schlange, Elch, Elefant, Büffel, Flamingo  
Ins Krankenhaus: 
Medikament, Spritze, Arzt, Fieberthermometer, Verbandsstoff, Krankenschwester, 
Röntgenapparat, Krankenbett, Gipsverband, Schlafmittel 
In die Werkstatt: 
Hammer, Bohrmaschine, Beißzange, Nagel, Schraubenzieher, Blechschere, Hobel, 
Schraube, Lötkolben, Feile 
Auf den Bauernhof: 
Kuh, Stall, Dünger, Traktor, Stroh, Pflug, Schwein, Gemüse, Mähmaschine, 
Kompost 
In die Bäckerei: Brot, Croissant, Torte, Semmel, Brezel, Kuchen, Mehl, Teig, 
Backofen, Baguette  

                                                
3 Aus: www.deutschalsfremdsprache.ch 
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Was gehört wohin? 
 

der Bär das Lexikon das Medikament 

das Wörterbuch der Hammer die Spritze 

das Brot der Verbandsstoff der Arzt 

die Bohrmaschine das Croissant der Atlas 

die Eule das Fieberthermometer die Kuh 

die Zange der Stall die Torte 

der Comic die Krankenschwester der Affe 

der Nagel der Dünger die Semmel 

das Zebra der Schraubenzieher die Schlange 

der Krimi die Blechschere der Tiger 

der Hobel der Traktor das Stroh 

die Brezel der Elch die Schraube 

der Sprachkurs der Pflug der Kuchen 
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das Märchen der Elefant der Büffel 

der Lötkolben das Schwein das Mehl 

das Bilderbuch der Röntgenapparat das Krankenbett 

das Gemüse der Teig der Reiseführer 

der Gipsverband die Mähmaschine der Backofen 

der Roman der Flamingo das Schlafmittel 

die Feile der Kompost das Baguette 
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5. Bibliotheksbesuch als  Redeanlass  

Idee: 

 Sprechübung 
 konkrete Vorbereitung auf die Führung 

 Fragenkatalog zusammenstellen 
 

Schwierigkeitsgrad:  

 
Vorbereitung/Materialien: 
 Tafel 
 Zettel mit Themen für Arbeit in Zweiergruppen 
 vergrößert kopierte Sätze aus dem Fragenkatalog (Arbeitsblätter 4) 
 1 Tennisball o.ä. 

 
Ablauf: 
Übung 1: Der/die KL kündigt an, dass die Gruppe die Stadtbibliothek besuchen 
wird und dort von einem/r BibliothekarIn durch das Haus geführt wird. Die TN 
erarbeiten in Gruppen von ca. 4 - 8 Personen, welche Fragen man ihr/ihm stellen 
könnte. Die Fragen werden an die Tafel geschrieben. Der/die KL korrigiert ggf. 
Fehler, unbekannte Wörter werden erklärt. 
 
Übung 2: Der/die KL fragt, ob es TN gibt, die bereits eine Bibliothek besucht 
haben. Diese können darüber berichten. 
 
Übung 3: Die TN arbeiten in Zweiergruppen zusammen. Jede Zweiergruppe 
bekommt einen Zettel, auf dem ein Thema steht (z.B.: Anmeldung, Ausweis, 
Medien ausleihen, Kinder, Verlängerung, Internet, Gebühren, verschiedene 
Medien, Online-Katalog…). Die vergrößert kopierten Einzelsätze aus dem 
Fragenkatalog liegen am Boden verstreut. Jede Zweiergruppe sucht mindestens 
drei Sätze, die zu ihrem Thema passen.4 Am Schluss präsentiert jede Zweiergruppe 
ihr Thema und die gefundenen Sätze dem Plenum. Evtl. werden diese Fragen auch 
zur Führung mitgenommen und dort auch tatsächlich gestellt. 
 
Übung 4: Die Gruppe steht im Kreis. Ein/e TN wirft einem/r anderen TN den Ball 
mit der Frage „Wofür interessierst du dich?“ zu. Wer den Ball bekommt, 
antwortet. Anschließend wird der Ball mit derselben Frage weiter geworfen, 
der/die Nächste gibt die Antwort usw. Im Anschluss schreiben die TN ihre 
Interessensgebiete auf ein Blatt – entweder gibt der/die KL diese Angaben vor der 
Führung an den/die Bibliothekar/-in weiter, oder die TN nehmen ihre Blätter mit – 
der/die Bibliothekar/-in kann bei der Führung dann ggf. darauf eingehen. 

  

                                                
4 N.B.: Die Zuordnung der Fragen zu den Themen wie im Arbeitsmaterial vorgegeben, ist nur ein Vorschlag. 

Einzelne Fragen können gleichermaßen bei unterschiedlichen Themen passen. 
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Fragenkatalog Bibliotheksbesuch 
 

Anmeldung: 
Welche Unterlagen brauche ich für die Anmeldung? 
Wie kann ich mich anmelden? 
Wo kann ich mich anmelden? 
Was kostet der Bibliotheksausweis (BCN-Card)? 
Meine Adresse hat sich geändert – was muss ich machen? 
 
Ausweis: 
Wie bekomme ich einen Bibliotheksausweis (BCN-Card) 
Wo gilt der Bibliotheksausweis? (BCN-Card) 
Wo kann ich mit meinem Bibliotheksausweis Medien ausleihen? 
Wie lange gilt der Bibliotheksausweis? 
Ich habe meinen Bibliotheksausweis verloren. Was soll ich tun? 
Ich finde meinen Bibliotheksausweis im Moment nicht. Kann ich trotzdem Medien 
ausleihen? 
Ich habe meinen Ausweis versehentlich mit der Wäsche gewaschen. Kann ich einen neuen 
bekommen? 
 
Medien ausleihen: 
Wie lange kann ich die Medien ausleihen? 
Welche Medien gibt es in der Bibliothek? 
Wie viele Medien kann ich ausleihen? 
Kann ich auf meinem Bibliotheksausweis auch Medien für meine Kinder ausleihen? 
Kann ich auf den Bibliotheksausweis meines Kindes auch Medien für mich ausleihen? 
 
Kinder: 
Wie kann ich mein Kind anmelden? 
Was kostet der Bibliotheksausweis für Kinder? 
Wo ist die Kinderabteilung? 
 
Verlängerung: 
Wie kann ich meine Medien verlängern? 
Kostet die Verlängerung etwas? 
Wie lange kann ich meine Medien verlängern? 
Ich weiß nicht, wann ich meine ausgeliehenen Bücher zurückbringen muss. Wo kann ich 
nachschauen? 
Kann ich auch zu Hause nachschauen, wann ich meine Medien wieder zurück bringen 
muss? 
Was passiert, wenn ich Medien zu spät zurückgebe? 
 
Internet: 
Gibt es in jeder Bibliothek einen Internetzugang? 
Haben Sie auch W-LAN? 
Kostet die Benutzung des Internets etwas? 
Wie lange kann ich das Internet benutzen? 
Hat die Bibliothek eine eigene Webseite? 
 
Gebühren: 
Was kostet die Anmeldung? 
Gibt es eine Jahresgebühr? 
Müssen Kinder etwas bezahlen? 
Was kostet es, wenn ich Medien zu spät zurückbringe? 
Muss ich etwas bezahlen, wenn ich ein Buch verliere? 
Kann ich mit Karte/bargeldlos bezahlen? 
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Verschiedene Medien: 
Wo finde ich Bücher zum Thema …? 
Wo finde ich Spielfilme / DVDs? 
Gibt es auch Musik-CDs? 
Gibt es auch Zeitschriften? 
Wo sind die Tageszeitungen? 
Kann man die Zeitungen auch ausleihen? 
Kann man Bücher auch kopieren? 
Ich habe gehört, es gibt auch E-Books. Wie funktioniert das? 
 
Online-Katalog / Medien suchen: 
Ich suche das Buch …. – wie kann ich es finden? 
Wo finde ich den Online-Katalog? 
Gibt es den Online-Katalog nur in den Bibliotheken oder kann ich auch von zu Hause aus 
nachschauen, ob ein bestimmtes Buch vorhanden ist? 
Was mache ich, wenn ich ein gesuchtes Buch im Katalog gefunden habe? 
Kann ich zu Hause nachschauen, welche Medien ich ausgeliehen habe? 
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6. Buchstabensalat 1 

 
Idee: 

 Wortschatztraining 

Schwierigkeitsgrad:  

 
Vorbereitung/Materialien: 
 Vorlage aus Arbeitsblätter 5 
 Stifte 

 
Ablauf: Die TN bekommen je einen Übungsbogen. Ziel ist es, die im 
Buchstabensalat versteckten Worte zu finden und zu markieren. Diese Übung 
eignet sich auch als kleiner „Wettbewerb“. Im Anschluss kann der/die KL noch 
nachfragen, ob alle TN alle Worte wirklich kennen. 
 
 
 

Vorlage für TN (wer gerne Varianten selbst herstellen möchte, findet unter 
http://www.raetsel-fuer-kinder.de/buchstabensalat/ eine einfache Methode, um 
diese Übung selbst zu erstellen): 
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Lösung: 
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6. Buchstabensalat 2 

Idee: 

 Wortschatztraining 

Schwierigkeitsgrad:  

 
Vorbereitung/Materialien: 
 Vorlage (Siehe nächste Seite)  
 Stifte 

 
Ablauf: Die TN bekommen je einen Übungsbogen. Ziel ist es, die im 
Buchstabensalat falsch buchstabierten Worte zu finden und die Buchstaben in die 
richtige Reihenfolge zu bringen. Diese Übung eignet sich auch als kleiner 
„Wettbewerb“. Im Anschluss kann der/die KL noch nachfragen, ob alle TN alle 
Worte wirklich kennen. 
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Hier sind die Buchstaben vertauscht! Bitte bringen Sie sie in die richtige 
Reihenfolge 
 
 

RÜHCBE………………………………………………………………. 
 
HTEKOILIBB…………………………………………………………… 
 
NIEHELAUS……………………………………………………………. 
 
BERÜGACK……………………………………………………………. 
 
EIPORROKE……………………………………………………………. 
 
AMAKUTONASSET……………………………………………………. 
 
TUNFAUKS…………………………………………………………….. 
 
HIEFRITSAULS………………………………………………………… 
 
MIKRI…………………………………………………………………… 
 
GOLATKA……………………………………………………………… 
 
ROTUA………………………………………………………………… 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bücher, Bibliothek, ausleihen, Rückgabe, Kopierer, Kassenautomat, Auskunft, Ausleihfrist, 
Krimi, Katalog,  Autor 
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7. Blümchen auf der Wiese5
 

Idee: 

 Wortschatztraining 
 

Schwierigkeitsgrad:  

 
Vorbereitung/Materialien: 
 Flipchart 

 
Ablauf: Die Grundidee des von Kindern und Jugendlichen gern gespielten Spiels 
mit dem Galgenmännchen wird hier aufgegriffen und – aufgrund der Annahme, 
dass an Kursen mit Flüchtlingen möglicherweise durch Krieg oder Gewalt 
traumatisierte Personen teilnehmen – in einer „entschärften“ Variante 
vorgeschlagen. 
 
Es wird im Plenum und mit verschiedenen Bibliothekstermini (Anhang 2/Glossar; S. 
20 - 34) gespielt: der/die KL zeichnet die Anzahl der Buchstaben, die im 
ausgewählten Wort vorkommen in Form von kleinen Strichen auf das Flipchart: 
 
 
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 
 
Nun nennt der/die TN Buchstaben aus dem Alphabet. Kommt ein Buchstabe in 
dem ausgewählten Wort vor, setzt der/die KL ihn an die richtige Stelle. 
 
 
B _ B _ _ _ T _ E _ 
 
Kommt der genannte Buchstabe nicht vor, wird ein Teil einer Blume gezeichnet. 

Z.B.: Stängel, Nabe, 5 - 6 Blütenblätter, 2 Blätter …, beim nächsten Fehler der 
nächste Teil usw. 

Die Übung kann einfacher gestaltet werden, indem die Blume mehr Details erhält 
(mehr Blütenblätter, Gras darunter, man kann in die Nabe auch ein lachendes 
Gesicht zeichnen …) und der erste Buchstabe vorgegeben wird. 

Selbstverständlich kann auch jedes beliebige andere Motiv gewählt werden. Die 
TN sollten das Motiv und die Anzahl der Schritte bereits zu Beginn kennen. 

Variante 1: Jeweils ein/e TN darf ein Wort komplett durchspielen, während die 
anderen zusehen. Beim nächsten Wort folgt der/die nächste TN. Diese 
Spielvariante empfiehlt sich bei TN mit sehr unterschiedlichen Sprachkenntnissen. 

Variante 2: Bei ähnlichem Niveau aller TN können auch alle gleichzeitig spielen – 
die Buchstaben werden reihum genannt, und wer das richtige Wort zuerst errät, 
ruft es heraus und bekommt einen Punkt – und am Ende hat der/die TN mit den 
meisten Punkten gewonnen. 

 

                                                
5  Eine pazifistische Variante von „Hangman“ 
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8. Für Bibliotheks -ExpertInnen 

 
Es folgen vertiefende Übungen und Aktivitäten, die sich für Gruppen eignen, die 
bereits einmal in einer Bibliothek waren und somit schon über Grundkenntnisse 
hinsichtlich der Nutzungsbedingungen und der groben Orientierung in der 
Bibliothek verfügen. Mit diesen Übungen lassen sich Bibliotheksbesuche 
vorbereiten bzw. begleiten, in denen es um gezielte Recherche oder den Umgang 
mit verschiedenen Textsorten geht. 

 
Medien-Recherche 
Idee: 

 Gezieltes Suchen von Medien zu einem bestimmten Thema 
 

Schwierigkeitsgrad:  
 
Vorbereitung/Materialien: 
 Internetzugang 
 Ausreichend PCs (einer pro 2er- oder 3er-Gruppe) 
 Ggf. Drucker 

 
Bitte fragen Sie in der Bibliothek nach, welche Begriffe/Namen etc. S ie 
recherchieren lassen können. 
 
Ablauf:   
Die Suche im Online-Katalog kann geübt werden, am besten natürlich anhand von 
konkreten „Aufträgen“ oder Themenvorgaben, z.B. Werke eines Autors suchen, 
einen Filmtitel, Suche nach Sprachen (Textsprache) o.ä. 
 
Diese Übung eignet sich daher besonders dazu, sie mit einer anderen 
Übungseinheit zu verschränken. Die bei der Suche im Online- Katalog gefundenen 
Medien, können ausgedruckt und die Ausdrucke zum nächsten Bibliotheksbesuch 
mitgenommen werden oder man führt die Übung evtl. gleich direkt in der 
Bibliothek durch und schließt die Suche im Regal an. 
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9. Bücher und andere Druckwerke 

Idee: 

 Wortschatztraining 
 Erkennen von unterschiedlichen Textsorten 

Schwierigkeitsgrad:  

 
Vorbereitung/Materialien: 
 Tafel oder Flipchart 
 Evtl. eine Auswahl an unterschiedlichen Druckwerken 
 für Übung 2: Abbildungen nächste Seiten 
 Stifte 

 

9.1. Übung 1: 

Der/Die KL bittet die TN darum, alle möglichen Bücher oder andere gedruckten 
Textarten, die sie kennen, zu nennen und schreibt die genannten Worte auf die 
Tafel oder das Flipchart. Worte, die nicht alle TN kennen, werden erklärt. 
Vorkommen könnten beispielsweise: Schulbücher, Taschenbücher, Telefonbücher, 
Wörterbücher, Kochbücher, Wanderbücher, Geschichtsbücher, Gesetzbücher, 
Bastelbücher, Tagebücher, Liederbücher, Mathematikbücher, Liebesromane, 
Kriminalromane, Reiseführer, Lexika, Atlanten, Gebrauchsanweisungen, 
Illustrierte, Tageszeitungen, Märchen, Bilderbücher, Sagen, Fabeln, Novellen, 
Gedichte, Sachbücher, Sprachkurse, Werbebroschüren, usw. usf. 
Wenn die TN ins Stocken geraten, kann der/die KL ihnen Hinweise geben, um sie 
auf weitere passende Worte zu bringen oder es kann ein Tisch mit verschiedenen 
Büchern und anderen Druckwerken vorbereitet sein, zu dem alle TN hingehen, 
nachdem ihre spontanen Ideen ausgeschöpft sind und sie kontrollieren 
gemeinsam, ob alle dort liegenden Anschauungsstücke auch tatsächlich schon 
genannt wurden. 
 
 
 

9.2. Übung 2 („Was bin ich?“): 

Die TN werden in Kleingruppen von ca. 2 - 5 Personen unterteilt. Jede Gruppe 
bekommt die (evtl. vergrößerten) Abbildungen und einen Antwortbogen 
Arbeitsblätter 6) und muss heraus finden, um welche Textart es sich dabei handelt. 
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Bücher und andere Druckwerke – „Was bin ich?“ 
 
 

 
 

Abbildung 1 
 
 
 

 
 

Abbildung 2 
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Abbildung 3 
 
 

                         
 

Abbildung 4                                                                              Abbildung 5 
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Abbildung 6                                                                         Abbildung 7 
 

 

 

 
 

Abbildung 8 
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Abbildung 9 
 
 

 
 

Abbildung 10 
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Abbildung 11 
 
 

 
 

Abbildung 12 
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Abbildung 13                                                                         Abbildung 14 
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Bücher und andere Druckwerke - Was bin ich? 
 
 

1. ……………………………………  
2. ……………………………………  
3. ……………………………………  
4. ……………………………………  
5. ……………………………………  
6. ……………………………………  
7. ……………………………………  
8. ……………………………………  
9. ……………………………………  
10. …………………………………..  
11. …………………………………..  
12. …………………………………..  
13. …………………………………..  
14. …………………………………..  

 
 
 
 
 
 
Auflösung: 
1. Bedienungsanleitung, 2. Comic, 3. Gesetzestext, 4. Handschrift (Mittelalter), 5. Kleinanzeige  
6. Kochbuch, 7. Lexikon, 8. Noten / Liederbuch, 9. Reiseführer, 10. Sprachkurs 
11. Veranstaltungsprogramm, 12. Wörterbuch, 13. Zeitschrift, 14. Zeitung 
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9.3. Übung 3 („Welcher Text beginnt so?“) 

Jede/r TN bekommt ein Übungsblatt und versucht, die dort genannten Textarten 
den jeweiligen Textanfängen zuzuordnen. 
 
 
Welcher Text beginnt so? 
Ordnen Sie folgende Textarten den unten genannten Textanfängen zu: 
Kochbuch, Kleinanzeige, Geschäftsbrief, Urlaubspostkarte, Gebrauchsanweisung, Märchen, Lexikon 
 
 
 
 
1. Vor langer Zeit war einmal ein König, der 
 
……………………………….........................................………….…….…… 
 
2. Man nehme 
 
………………………………………………………………………………...…. 
 
3. Bibliothek, die (von griechisch βιβλιοθήκη bibliothḗkē ‚Büchersammlung‘) 
 
…………………...…….................................................................................... 
 
4. Sehr geehrte Damen und Herren 
 
…………………………………….........................……………………..……… 
 
5. Lesen Sie vor der ersten Inbetriebnahme 
 
………………………………………………........................................………… 
 
6. Achtung, Schnäppchen! Neuwertige 
 
……………………………………………………………………......................... 
 
7. Schöne Grüße aus dem wundervollen 
 
……………………………………………………………..................................……… 
 
 
 
 
 
 
Auflösung: 
1. Märchen, 2. Kochbuch, 3. Lexikon, 4. Geschäftsbrief, 5. Gebrauchsanweisung, 
6. Kleinanzeige, 7. Urlaubspostkarte  
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Teil 2: Die Bibliotheksführung 

Während des Bibliotheksbesuchs bekommen die TN wichtige Informationen über 
die Bibliothek und ihre Nutzung, sowie Tipps zur Orientierung in den 
Räumlichkeiten und innerhalb der Medienvielfalt. 
Der/die KL sollte vor der Führung Kontakt mit der Bibliothek aufnehmen, um 
inhaltliche Wünsche und Informationen über die Gruppe zu vermitteln (TN-
Anzahl, Sprachniveau, Muttersprachen, Gruppengröße usw.). Während des 
Bibliotheksbesuchs kann auch eine gezielte und durch den/die KL angeleitete 
Arbeitsphase eingebaut werden – auch das bitte mit dem/r BibliothekarIn 
unbedingt vor der Führung ausmachen. Wichtige Informationen, die im Rahmen 
der Führung vermittelt werden, sind im Anhang zu finden und können sowohl bei 
der Vor- als auch bei der Nachbereitung hilfreich sein. 
 
 
 

 

Teil 3: Die Nachbereitung 

Die Nachbereitungsphase dient dazu, den TN die Möglichkeit zu geben, ihre 
Erfahrung Revue passieren zu lassen und offene Fragen anzusprechen. Lernziel in 
diesem Abschnitt ist es daher, die Informationen zu festigen und weitere 
Sprechanlässe zu bieten. 

 

1. Gesprächsrunde 

Idee: 
 Sprechübung 

 Was ist in Erinnerung geblieben? Was hat gefallen, was nicht? 
 Gibt es Unklarheiten? Was kann man sich für den nächsten 

Bibliotheksbesuch vornehmen? 
 

Schwierigkeitsgrad:  
 
Ablauf: Die Gruppe sitzt im Sesselkreis. Jede/r TN gibt ein kurzes Feedback zum 
Bibliotheksbesuch und erwähnt seine/ihre individuellen Highlights oder auch offen 
gebliebene Fragen. Ggf. können die TN die Exkursion mit in ihren Heimatländern 
getätigten Bibliotheksbesuchen vergleichen. 
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2. Brief / E-Mail an den/die Bibliothekar/-in 

Idee: 
 Schreibübung 

 Ähnlicher Inhalt wie bei „Gesprächsrunde“, aber mit Verschriftlichung 
 

Schwierigkeitsgrad:  
 
Vorbereitung/Materialien: 
 Papier 
 Stifte 

 
Ablauf: Idealerweise im Anschluss an die Übung „Gesprächsrunde“ schreibt jede/r 
TN einen kurzen Brief oder ein E-Mail an den/die Bibliothekar/-in, der/die die 
Führung durchgeführt hat. Dieser kann sowohl Feedback zur Führung und zur 
Bibliothek ganz allgemein beinhalten, als auch Wünsche, Anregungen oder offene 
Fragen. 

 
 
 
3. Wir „spielen“ Bibliothek 

Idee: 
Sprechübung 
Wissen aus der Bibliotheksführung wiederholen und verinnerlichen 
Kommunikation zwischen Leser/-in und Bibliothekar/-in einüben und 
möglicherweise vorhandene Scheu oder Ängste abbauen 
Szenen spielen (Buch verlängern, Anmeldung, Ausleihe, Rückgabe, Information 
einholen, ...) 
 

Schwierigkeitsgrad:  

 
Vorbereitung/Materialien 
Kärtchen mit Kommunikationssituationen, wie sie in der Bibliothek vorkommen 
können, vorbereiten. (Siehe folgende Seite)  
 
Ablauf: Die TN gehen in Kleingruppen zusammen, und jede Gruppe erhält ein 
Kärtchen mit einer entsprechenden Vorgabe. Nach kurzer Zeit zum gemeinsamen 
Überlegen und Besprechen, spielt jede Gruppe ihre Szene dem Plenum vor. 
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Telefonische 
Verlängerung: 
 
Eine Kundin ruft im 
bibliothekarischen 
Auskunftsdienst an und 
möchte ein Buch 
verlängern. 

Anmeldung: 
 
Ein Kunde kommt in die 
Bibliothek und möchte 
einen Bibliotheksausweis. 

Medienersatz: 
 
Eine Kundin hat ein Buch 
verloren, und der 
Bibliothekar erklärt, dass 
es ersetzt werden muss. 

Rückgabe: 
 
Ein Kunde gibt am 
Automaten entliehene 
Bücher zurück. Es stellt 
sich heraus, dass noch 
andere Medien zu Hause 
sind. 

Information: 
 
Ein jugendlicher Kunde 
kommt zum Info-Schalter 
und sucht ein Buch für ein 
Referat. Die 
Bibliothekarin berät und 
hilft beim Suchen. 

Hör- und DVD-Plätze: 
 
Eine Kundin möchte sich 
eine Musik-CD anhören, 
sie fragt die Bibliothekarin 
wie und wo das geht. 

Präsenzbestand: 
 
Ein Kunde braucht ein 
Wörterbuch zum 
Arbeiten in der 
Bibliothek. 

Gebühren: 
 
Der Bibliothekar 
informiert darüber, dass 
Gebühren zu zahlen sind. 

Selbstverbucher: 
 
Die Bibliothekarin zeigt 
einem Kunden, dass er am 
Schalter oder am 
Selbstverbuchungsgerät 
Medien ausleihen kann. 
Sie erklärt den Umgang 
damit. 

Beschädigte Medien: 
 
Ein Kunde findet im 
Regal ein kaputtes Buch 
oder einen unvoll-
ständigen Sprachkurs und 
wendet sich damit an die 
Information. 

Hausordnung: 
 
Die Bibliothekarin macht 
einen telefonierenden 
Kunden darauf aufmerk-
sam, dass lautes 
Telefonieren in der 
Bibliothek nicht 
erwünscht ist. 

Vormerkung: 
 
Ein Kunde wendet sich an 
die Information. Er will 
ein Buch vorbestellen, 
dass zurzeit ausgeliehen 
ist. 
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4. Paarübung 

Idee: 

 Sprechübung 
 Wissen aus der Bibliotheksführung wiederholen und verinnerlichen. 

Schwierigkeitsgrad:  

 
Vorbereitung/Materialien: 
 Ausdruck der Informationen über die Bibliothek (Anhang) 
 Vorlagen (siehe folgende Seiten): Die Karten in doppelter Ausfertigung 

ausschneiden und zusammenfalten  zusammenkleben oder laminieren. 
 
 
Ablauf: 
Variante 1: Aus den Vorlagen werden Karten mit jeweils einem Bild auf der 
Vorderseite und einer Frage auf der Rückseite gefaltet (ggf. auch laminiert). Jede 
Karte gibt es zweimal. Die Karten werden verteilt. TN mit identischen Karten 
finden anhand der Bilder zueinander. Jedes Paar spricht 1 - 2 Minuten über die 
Fragestellung auf ihrer Karte. Die Informationen über die Bibliothek können dabei 
zu Rate gezogen werden. Anschließend kommt man wieder im Plenum zusammen 
und löst alle Fragen auf. 
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Was ist ein Selbstverbucher? 

 

 

Welche Unterlagen braucht man zur Anmeldung? 

  

Wie lange kann man Medien ausleihen? 



48 

0,00 Euro 

 

 

Was kostet der Bibliotheksausweis? 

 

 

Wie kann man Medien verlängern? 

 

 

Wo kann man nachschauen, wann die entliehenen Medien 
zurück gegeben werden müssen? 
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Was ist der Online- Katalog? 

 

 

Welche Medien gibt es in der Bibliothek? 

  

 

Was sollte man in der Bibliothek lieber nicht tun? Was ist 
nicht erlaubt? 
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Was passiert, wenn man Medien zu spät zurückbringt? 

 

 

Wo findet man Adressen, Telefonnummern und 
Öffnungszeiten der Stadtbibliothek Nürnberg? 

 

 

Gibt es in der Bibliothek auch Bücher in anderen Sprachen 
als Deutsch? 
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Was kann man in der Bibliothek sonst noch machen, außer 
Medien auszuleihen? 

 
 

 
 
 
 
 
Variante 2: Die Karten (Siehe folgende Seiten) werden ausgeschnitten und ggf. 
laminiert (es gibt so viele Karten wie TN, unbedingt eine gerade Anzahl von 
zusammenpassenden Frage- und Antwortkarten: (Notfalls macht der/die KL 
ebenfalls mit). Danach werden die Karten an die TN verteilt. Die beiden TN, deren 
Frage und Antwort zusammen passt, müssen zueinander finden. Anschließend 
kommt man wieder im Plenum zusammen und geht alle Fragen und Antworten 
gemeinsam durch. 
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Was kostet ein Bibliotheksausweis 
für Kinder? 

Der Bibliotheksausweis ist für 
Kinder gratis. 

Was kostet ein Bibliotheksausweis 
für Erwachsene? 

Der Bibliotheksausweis ist für 
Erwachsene gratis. 

Wie viele Medien kann ich 
ausleihen? 

Sie können gleichzeitig 50 
Medien ausleihen. 

Was passiert wenn ich ein 
Medium verliere oder 
beschädige? 

Dann müssen Sie das Medium 
ersetzen, (nachkaufen). 
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Wie lange kann ich Medien 
ausleihen? 

Sie können Bücher, 
Konsolenspiele, CDs und CD-Roms 
4 Wochen ausleihen, DVDs und 
Zeitschriftenhefte 2 Wochen. 

Was passiert, wenn ich Medien zu 
spät zurückbringe oder zu spät 
verlängere? 

Dann müssen Sie für jede 
angefangene Woche, die Sie zu 
spät sind, für jedes Stück eine 
Gebühr bezahlen. 

Kann ich die Leihfrist verlängern? 

Wenn das Medium nicht 
vorbestellt wurde, können Sie die 
Leihfrist 2 x verlängern. Die 
Verlängerung kostet eine Gebühr. 

Welche Medien gibt es in der 
Bibliothek? 

Es gibt Bücher, Audio-CDs, CD-
Roms, DVDs, E-Books, Noten, 
Konsolenspiele und Zeitschriften. 
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Wo kann ich Gebühren bezahlen? 

In der Stadtbibliothek Zentrum 
gibt es einen Kassenautomaten in 
der Eingangshalle. In den 
Stadtteilbibliotheken zahlen Sie 
an der Information. 

Was kann ich in der Bibliothek 
machen? 

Sie können lesen, Musik hören, 
das Internet nutzen oder eine 
Veranstaltung besuchen. 

Was brauche ich, um einen 
Bibliotheksausweis zu 
bekommen? 

Sie brauchen einen Ausweis mit 
Foto, wie einen Pass oder einen 
Personalausweis. 

Was mache ich, wenn ich ein 
Problem habe, oder mich nicht 
zurechtfinde? 

Sie können immer eine 
Bibliothekarin oder einen 
Bibliothekar fragen. Die helfen 
Ihnen weiter. 
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5. Polaritätsprofil 

Idee: 

 Wortschatzübung (Adjektive) 
 Feedback zum Bibliotheksbesuch 

 

Schwierigkeitsgrad:  

 
Vorbereitung/Materialien: 
 Vorlage (Siehe folgende Seite)  
 Stifte 

 
Ablauf: Die TN bekommen je einen Übungsbogen und bewerten die Bibliothek 
und ihre Angebote, indem sie ihre Markierung zwischen zwei gegensätzliche 
Adjektive setzen. Im Anschluss werden die Extremwerte im Plenum diskutiert und 
begründet. 
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Hier finden Sie Gegensatzpaare. Bewerten Sie den Bibliotheksbesuch, indem Sie eine 
Markierung setzen. 
 
Die Bibliothek finde ich: 
 

sympathisch      unsympathisch 

interessant      langweilig 

gemütlich      ungemütlich 

groß      klein 

geordnet      chaotisch 

sauber      schmutzig 

modern      altmodisch 

einladend      abweisend 

billig      teuer 

nützlich      unnütz 

schön      hässlich 

laut      leise 

 
Die Bibliotheksführung empfand ich als: 
 

informativ       nichtssagend 

interessant      langweilig 

gut aufgebaut       chaotisch 

wichtig       unwichtig 

leicht verständlich       schwer verständlich 

angenehm      unangenehm 

entspannt       stressig 

kurz       lang 

angemessen      überfordernd 

lustig       ernst 

freundlich       unfreundlich 

 

 
  



57 

6. Ja oder Nein 

Idee: 

 Leseverständnis 
 Festigung der Fachtermini (Wortschatztraining) 

 Wiederholung der beim Bibliotheksbesuch vermittelten Informationen 
 

Schwierigkeitsgrad:  bzw.  

 
Vorbereitung/Materialien: 
 Vorlage (Siehe folgende Seite) 
 Stifte 

 
Ablauf: Die TN bekommen – entweder einzeln oder in Zweiergruppen – je einen 
Übungsbogen zum Ausfüllen. Wer korrekt ausgefüllt hat, erhält den richtigen 
Lösungssatz. Diese Übung eignet sich auch als kleiner „Wettbewerb“. 
In diesem Fall ist neben inhaltlichem Wissen auch das rasche und sinnerfassende 
Lesen ausschlaggebend. 
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Beantworten Sie die untenstehenden Fragen und setzen Sie den Buchstaben, der bei der richtigen Antwort steht in das 
entsprechende Feld des Lösungssatzes ein. 
 

1 2 3 4 5 6 7 8  9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 

 19 20  21 22 23  24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 ! 

 
1. In Nürnberg gibt es nur eine öffentliche Bibliothek.   
 Ja (A)  Nein (H) 
2. Ich brauche einen Bibliotheksausweis, damit ich Medien 
 ausleihen kann. Ja (E)  Nein (Z) 
3. Ich kann in der Bibliothek Bücher kaufen. Ja (F)  Nein (R) 
4. In der Bibliothek gibt es viele verschiedene Medien.  Ja (Z)  Nein (G) 
5. Ich darf insgesamt 50 Medien ausleihen. Ja (L)  Nein (M) 
6. Für die Anmeldung benötige ich einen Lichtbildausweis. Ja (I)  Nein (U) 
7. Für die Anmeldung benötigen Kinder die Unterschrift 
 ihrer Eltern. Ja (C)  Nein (U) 
8. Verlorene oder beschädigte Medien müssen ersetzt werden.  Ja (H)  Nein (P) 
9. Von mir ausgeliehene Medien können auch von jemandem 
anderen zurückgebracht werden.  Ja (W)  Nein (I) 
10. In der Onleihe kann ich eBooks, eAudios und ePapers ausleihen.  Ja (I)  Nein (F) 
11. Ich darf in der Bibliothek essen und trinken, wenn ich nichts 
schmutzig mache. Ja (L) Nein (Ü) 
12. In der Bibliothek kann ich auch lesen; Musik hören oder 
 lernen.  Ja (L)  Nein (R) 
13. Der Bibliotheksausweis ist gratis/kostenlos. Ja (K)  Nein (S) 
14. Im Online-Katalog kann man Medien verlängern und 
 vorbestellen. Ja (O)  Nein (S) 
15. Ich muss die Medien in der Bibliothek zurückgeben, wo 
 ich sie entliehen habe.  Ja (M)  Nein (G) 
16. Wenn ich Medien zu spät zurückbringe, darf ich nie wieder  
etwas ausleihen.  Ja (E)  Nein (M) 
17. Den Bestand der Bibliothek kann man auch im Internet 
 abfragen.   Ja (E)  Nein (U) 
18. BibliothekarInnen helfen bei der Buchsuche.  Ja (N)  Nein (B) 
19. In der Bibliothek gibt es auch Hörbücher. Ja (I)  Nein (G) 
20. In der Bibliothek kann ich kostenlos verschiedene  
Veranstaltungen besuchen.  Ja (N) Nein (T) 
21. Die Leihfrist kann ich zwei Mal verlängern. Ja (D)  Nein (Y) 
22. In einigen Bibliotheken stehen Selbstverbucher. Ja (E)  Nein (K) 
23. Die Rückgabe der Medien ist in jeder Stadtteilbibliothek möglich. 
  Ja (R)  Nein (Ö) 
24. Die Bibliothek bietet Bücher in unterschiedlichen Sprachen an.  Ja (B)  Nein (X) 
25. Die Verlängerung ist telefonisch, im Internet oder persönlich 
 möglich.  Ja (I)  Nein (A) 
26. In der Bibliothek sind Tiere erlaubt.  Ja (A)  Nein (B) 
27. Die Stadtbibliothek Zentrum ist samstags geöffnet.  Ja (L)  Nein (H) 
28. Die Bibliothek bietet nur Veranstaltungen für Kinder an.  Ja (W)  Nein (I) 
29. Die Stadtbibliothek Nürnberg hat zwei Bücherbusse.  Ja (O)  Nein (E) 
30. Ich brauche einen Bibliotheksausweis, damit ich Medien  
ausleihen kann.  Ja (T)  Nein (P) 
31. Wenn man Medien nicht rechtzeitig zurückbringt, muss man  
eine Gebühr bezahlen.  Ja (H) Nein (A) 
32. Ich kann auch Noten zum Musizieren ausleihen. Ja (E)  Nein (H) 
33. In Bücher aus der Bibliothek darf ich nichts hineinschreiben. Ja (K)  Nein (O)  
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7. Gespräche zwischen LeserInnen und BibliothekarInnen 

 
Idee: 

 Leseverständnis 
 Festigung der Fachtermini (Wortschatztraining) 

 Wiederholung der beim Büchereibesuch vermittelten Informationen 
 Ggf. auch Schreibübung 

Schwierigkeitsgrad:  

 
Vorbereitung/Materialien: 
 Vorlage (Siehe nächste Seite) 
 Stifte 

 
Ablauf: Die TN bekommen die Übungsbögen und ordnen die jeweils passenden 
Fragen und Antworten einander zu, indem sie sie durch eine Linie verbinden. Im 
Plenum liest jede/r TN ein Frage-Antwort-Paar vor; unterschiedliche Zuordnungen 
werden besprochen. 
 
Ergänzung: Diese Übung kann natürlich auch in Kleingruppen durchgeführt 
werden. 
Im Anschluss können die TN dazu angeregt werden, auch selbst kurze 
Konversationen zusammenzustellen – in diesem Fall empfiehlt sich 
Kleingruppenarbeit sowie die Vorgabe eines Themas, zu dem die Fragen und 
Antworten passen sollen (z.B.: Anrufe beim telefonischen Auskunftsdienst, bei der 
Buchrückgabe, Veranstaltungen, Selbstverbucher, o.ä.) 
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Verbinden Sie jede Frage mit der richtigen Antwort durch einen Strich. 
 

An der Rezeption / Anmeldung: 
 

Bibliothekarin, Bibliothekar Kundin, Kunde 

Kennen Sie sich schon ein wenig in der 
Bibliothek aus? 

Mein Email-Account ist gerade gesperrt, 
aber ich ändere den Eintrag im 
Benutzerkonto, sobald er wieder 
funktioniert. 

Haben Sie einen Ausweis dabei? 

Danke vielmals. 
Die allgemeine Information habe ich schon 
bekommen, aber ich nehme gerne noch das 
Veranstaltungsprogramm mit. 

Wollen Sie per Post oder per Email 
verständigt werden, wenn ein reserviertes 
Buch für Sie bereit liegt? 

Ich bin heute zum ersten Mal hier, aber ich 
habe gerade an einer Führung 
teilgenommen. 

Darf ich Ihnen noch unsere 
Benutzungssatzung mitgeben? 

Ihr Bibliotheksausweis ist abgelaufen und 
deswegen ungültig. Ich kann ihn Ihnen 
verlängern. 

Der Selbstverbuchungsautomat zeigt mir 
an, dass meine Karte ungültig ist. Können 
Sie mir erklären warum? 

Sie haben die Rückgabefrist versäumt, 
deswegen fallen Gebühren an. 

Ich möchte mir Bücher ausleihen. Wie lange 
kann ich sie zu Hause haben? 

Ich habe meinen Pass zu Hause vergessen, 
aber ich habe einen Nürnberg-Pass hier. 

Ich möchte diese Medien ausleihen; es sind 
15 Bücher , 6 Konsolenspiele und 3 Filme; 
darf ich so viel mitnehmen? 

Dieser Sprachkurs ist unvollständig. Eine CD 
fehlt. Sie müssen vor der Ausleihe die 
Vollständigkeit überprüfen. 

In meinem Benutzerkonto steht, dass ich 
10,00 Euro Gebühren bezahlen muss. 
Warum? 

Sie dürfen maximal 50 Medien ausleihen, 
aber nur 5 Konsolenspiele. 

Was bedeutet „Ausleihe nicht erfolgreich“ 
beim Selbstverbucher? 

Die Frist für Bücher beträgt vier Wochen, 
danach können sie  2 Mal verlängern. 
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An der Information: 
 

Kundin, Kunde Bibliothekarin, Bibliothekar 

Ich brauche ein Buch, das Übungen zur 
deutschen Grammatik enthält. Wo kann 
ich es finden? 

In der Stadtbibliothek Zentrum gibt es eine 
Musikbibliothek, dort finden Sie auch Noten. 

Ich suche Noten für einen Männerchor – 
kann ich die hier ausleihen? 

Ja, natürlich. Wir haben Sprachkurse, 
Grammatikbücher und vieles mehr. 

Haben Sie auch Medien zum Englisch 
Lernen? 

Ich zeige Ihnen das Regal mit den 
Deutschlernmedien und Sie schauen durch, 
was für Sie passt. 

Haben Sie auch Fach-Wörterbücher, z.B. 
zur Elektrotechnik? 

Es gehört zum Nachschlagebestand und ist 
nicht entleihbar, sondern nur vor Ort 
nutzbar. 

Was bedeutet es, wenn ein Buch ein rotes 
Rückenschild hat? 

Ja, in allen Bibliotheken der Stadtbibliothek 
gibt es auch Jugendbücher. 

Warum kann ich dieses Wörterbuch nicht 
ausleihen? 

Bücher mit roten Rückenschildern dürfen 
nicht ausgeliehen werden, sondern nur in 
der Bibliothek genutzt werden. 

Mein Sohn ist 15 Jahre alt, haben Sie auch 
Jugendbücher? 

Ja, Fachwörterbücher finden Sie bei den 
jeweiligen Sachgebieten, nicht bei den 
Sprachbüchern. 
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Anhang 

Bilder und Fotos  

 
Bilder für „Bildbeschreibung/Übung1“ (Übung: S. 5 - 6) 
 

 
 

Bild  1: Eine Frau recherchiert im OPAC (©Anja Hagen) 
 
 

 
 

Bild  2: Ausleihe in der Stadtbibliothek Zentrum (©Michaela Leykauf)  
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Bild  3: Ein Paar beim Aussuchen von Büchern am Regal (©Michaela Leykauf) 
 
 
 

 
 

Bild  4: Buchrückgabe in der Stadtbibliothek Zentrum (©Yeliz Cöl)  
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Bild  5: Zeitungsleser im Zeitungs-Café 
 
 
 

 
 

Bild  6: DVDs zum Ausleihen 
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Bild  7: Ein Mann bezahlt am Kassenautomat (©Yeliz Cöl) 
 
 
 

 
 
Bild  8: Hörbücher und Kopfhörer  
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Bild  9: Eine Frau gibt ein Buch zurück 
 
 
 

 
Bild  10: Menschen schauen sich ein I-Pad an  (©eye-d-photodesign 
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Bild  11: Menschen arbeiten in der Lernwelt (©eye-d-photodesign ) 
 
 
 

 
 
Bild  12: Eine Bibliothekarin gibt Auskunft (©eye-d-photodesign)  
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Bild  13: Jugendliche hören Musik  (©eye-d-photodesign) 
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Informationen über die Bibliothek 

Allgemeine Informationen 

Anmeldung 
Die Anmeldung ist kostenlos. Für die Anmeldung bringen Sie bitte Ihren 
Personalausweis mit. Sollten Sie keinen haben, benötigen wir Ihren Reisepass bzw. 
Ausweisdokument und eine Anmeldebescheinigung des Einwohnermeldeamtes. 
Kinder und Jugendliche unter 16 Jahren benötigen für die Anmeldung die 
Einverständniserklärung eines Erziehungsberechtigten sowie dessen 
Personalausweis oder Reisepass im Original oder in Kopie. Vordrucke erhalten Sie 
in der Bibliothek oder unter 
https://www.nuernberg.de/internet/stadtbibliothek/anmelden.html 
Bitte geben Sie uns alle Datenänderungen umgehend bekannt. 
Nach der Anmeldung erhalten Sie Ihren Bibliotheksausweis. 
Der Verlust Ihres  Bibliotheksausweises  muss  sofort in Ihrer Bibliothek 
gemeldet werden. Der Bibliotheksausweis  ist nicht übertragbar.  

Online-Katalog / OPAC 
Der Online-Katalog ist im Internet unter  
http://www.nuernberg.de/internet/stadtbibliothek/ zugänglich. In jeder 
Bibliothek der Stadtbibliothek sind PCs, an denen Sie den Gesamtbestand der 
Stadtbibliothek Nürnberg abfragen können. 
Der Online-Katalog bietet Ihnen vor Ort oder im Internet folgende Service: 
• Recherche
• Verlängerung
• Vorbestellung/Vormerkung
• Benutzerkonto-Abfrage

Ausleihe und Leihfristen 
Die Leihfristen sind je nach Medienart unterschiedlich: 

Buch, CD, Medienpaket, Konsolenspiel,  
gebundener Zeitschriften-Jahrgang  

28 Tage,  1x verlängerbar. 

DVD,  Zeitschriften-Einzelheft 14 Tage, 1x verlängerbar 

Das Fälligkeitsdatum finden Sie auf dem Ausleihbeleg und im Benutzerkonto. 
Medien müssen Sie immer in der Bibliothek abgeben, in der sie ausgeliehen 
wurden.  

Verlängerung der Leihfrist  
Sie können die Leihfrist Ihrer Medien verlängern, sofern keine Vormerkung von 
anderen Benutzern vorliegt.  

Gebühren für die Leihfristverlängerung fallen nicht an.

https://www.nuernberg.de/internet/stadtbibliothek/anmelden.html
http://www.nuernberg.de/internet/stadtbibliothek/
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Sie können die Leihfrist im Benutzerkonto verlängern: 
https://online-
service2.nuernberg.de/aDISWeb/app?service=direct/0/Home/$DirectLink&sp=Sapp1 
%3A4103 

Leihfrist telefonisch verlängern: 
Zentrale Leihfristverlängerung unter Telefon: 0911 / 231 - 7565 

Gebühren bei Überschreitung der Leihfris t: 
Die Gebühr wird ab dem ersten Kalendertag nach dem Fälligkeitsdatum 
berechnet, wenn die Leihfrist nicht rechtzeitig verlängert oder das Medium nicht 
abgegeben wurde. 

Gebühr pro entliehenem Medium und angefangener Säumniswoche: 

Kinder- und Jugendmedien  0,20 Euro 
Alle übrigen Medien   4 Euro 

Die Gebühr ist auch dann fällig, wenn Sie keine schriftliche Erinnerung erhalten 
haben. 
Bei einer zweiten schriftlichen Erinnerung der Stadtbibliothek ist eine 
Bearbeitungsgebühr von 5,00 Euro zu zahlen. 
Wenn Sie Medien verloren oder beschädigt haben, informieren Sie bitte 
umgehend das Personal in Ihrer Bibliothek. 

Vormerkung/Vorbestellung: 
Medien, die gerade ausgeliehen sind oder noch nicht zur Ausleihe zur Verfügung 
stehen, können bei der Stadtbibliothek Nürnberg vorgemerkt werden. Ist das 
Medium zum Zeitpunkt der Vormerkung ausgeliehen, kann der/die Entleiher/-in es 
nicht mehr verlängern. Sobald es zurückgegeben wird, wird die Person, die die 
Vormerkung gemacht hat, verständigt. Eine Vormerkung kostet 2,50 Euro. 

Die Weitergabe ausgeliehener Medien an Dritte ist nicht gestattet. 

https://online-service2.nuernberg.de/aDISWeb/app?service=direct/0/Home/$DirectLink&sp=Sapp1%3A4103
https://online-service2.nuernberg.de/aDISWeb/app?service=direct/0/Home/$DirectLink&sp=Sapp1%3A4103
https://online-service2.nuernberg.de/aDISWeb/app?service=direct/0/Home/$DirectLink&sp=Sapp1%3A4103
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Glossar – Fachbegriffe aus der Bibliothek 

anmelden 
Verb (jemanden / sich / etwasAkk.) 
= eine Mitgliedschaft eingehen, sich registrieren lassen; 
aber auch: einen Termin vereinbaren; mitteilen, dass man an etwas teilnehmen will 
Syn.6: sich einschreiben lassen 

Anmeldung, die 
Subst.7, Pl. 8: die Anmeldungen 
= Beitritt, Registrierung 
Syn.: Einschreibung 

Atlas , der 
Subst, Pl.: die Atlanten 
= kartografisches Werk; Nachschlagewerk mit geografischen Karten 

ausborgen 
Verb (etwasAkk.) 
= etwas für eine bestimmte Zeit bekommen 
Syn.: ausleihen, entleihen 

Auskunft, die 
Subst., Pl.: die Auskünfte 
= eine Information, die man auf eine Frage erhält; aber auch: ein Schalter, an den man sich mit 
Fragen wenden kann (Kurzform von „Auskunftsschalter“) 
Syn.: Information; aber auch: Theke, Schalter 

ausleihen 
Verb (etwasAkk.) 
= etwas für eine bestimmte Zeit bekommen 
Syn.: ausborgen, entleihen 

Ausleihe, die 
Subst., Pl.: die Ausleihen 
= Handlung des Ausleihens; aber auch: der Schalter oder Automat, an dem diese Handlung 
stattfindet 

Ausleihfris t, die 
Subst., Pl.: die Ausleihfristen 
= die Dauer, für die man ausgeliehene Medien behalten darf 
Syn.: Leihfrist 
Info: Die Ausleihfrist für Bücher und CDs beträgt bei Stadtbibliothek Nürnberg vier Wochen; DVDs 
kann man zwei Wochen ausleihen. 

Autor, der / Autorin, die 
Subst., Pl.: die Autoren, die Autorinnen 
Syn.: Verfasser, Verfasserin 
= Person, die einen Text, ein Buch usw. geschrieben hat. 

6
7 Synonym (= gleichbedeutender Begriff) 

7
8 Substantiv (= Hauptwort) 

8
9 Plural (=Mehrzahlform) 
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Info: Im Katalog kann man suchen, welche Bücher eines Autors/einer Autorin in der 
Stadtbibliothek vorhanden sind. 

 
AV-Medium, das 
Subst., Pl.: die AV-Medien 
= Abkürzung für „audiovisuelles Medium“; Bild- und Tondokumente, z.B. CDs, DVDs, 
Konsolenspiele etc. 

 
Beilage, die 
Subst., Pl.: die Beilagen 
= etwas, das einer Sache beigelegt ist (z.B. ein Prospekt, der einer Zeitschrift beigelegt ist; wird 
aber auch verwendet für eine Speise, die man zu einer Hauptspeise isst, wie etwa Reis, Gemüse, 
Salat…) 
Info: In der Bibliothek werden Medien, denen lose Blätter, CDs, DVDs, Beihefte usw. beiliegen, 
entsprechend mit einem Hinweis ( …Teile“) gekennzeichnet, damit der/die LeserIn darauf achtet, 
dass das Medium vollständig ausgeliehen und zurückgegeben wird. 

 
Belletristik, die 
Subst. 
= erzählende, fiktionale Literatur. Romane, Erzählungen, Gedichte usw. 
Syn.: Schöne Literatur 
Info: In der Stadtbibliothek ist die Belletristik auf dem Rückenschild mit „SL“ gekennzeichnet. 

 
Benutzerausweis , der 
Subst., Pl.: die Benutzerausweise 
= Plastikkarte, die man erhält, wenn man sich in der Bibliothek einschreiben lässt; Nachweis über 
die Mitgliedschaft 
Syn.: Bibliotheksausweis, Büchereikarte, Leserkarte 
Info: Um in der Stadtbibliothek Nürnberg Medien ausleihen zu können, benötigt man einen 
gültigen Bibliotheksausweis. Der Bibliotheksausweis der Stadtbibliothek heißt: 
Bildungscampuskarte. 

 
Benutzerkonto, das  
Subst., Pl.: die Benutzerkonten 
= im Benutzerkonto ist verzeichnet, welche Medien jemand gerade ausgeliehen hat, welche 
Gebühren er bezahlen muss und welche Medien er vorbestellt hat. Das Benutzerkonto kann mit 
der Benutzernummer und dem Passwort über den Online-Katalog aufgerufen werden. In seinem 
persönlichen Benutzerkonto kann der Kunde über das Internet die Leihfrist verlängern. 

 
Benutzungssatzung, die 
Subst., Pl.: die Benutzungssatzung 
= die  Zusammenfassung von Vorschriften („Geschäftsbedingungen“) über die Benutzung einer 
öffentlichen Einrichtung. 
Info: Jedes Mitglied der Stadtbibliothek erhält die Benutzungssatzung bei der Anmeldung. 

 
Bestand, der 
Subst., Pl.: die Bestände 
= die vorhandene Menge, der Vorrat 
Info: Bei der Stadtbibliothek Nürnberg umfasst der Medienbestand alle Bücher, Zeitschriften, AV-
Medien usw., die es bei uns gibt. 

 
Bibliothek, die 
Subst., Pl.: die Bibliotheken 
= eine Sammlung von Büchern (Medien), die ausgeliehen werden können. Auch: der Ort, in dem 
sich diese Sammlung befindet. 
Syn.: Bücherei 

 
Bibliothekar, der / Bibliothekarin, die 
Subst., Pl.: die Bibliothekare, die Bibliothekarinnen 
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= jemand, der/die in einer Bibliothek arbeitet; Bibliotheksangestellte/r 

Bibliotheksausweis , der 
Subst., Pl.: die Bibliotheksausweise 
= Plastikkarte, die man erhält, wenn man sich in der Bibliothek einschreiben lässt; Nachweis über 
die Mitgliedschaft 
Syn.: Büchereikarte, Leserkarte 
Info: Um in der Stadtbibliothek Nürnberg Medien ausleihen zu können, benötigt man einen 
gültigen Bibliotheksausweis. Der Bibliotheksausweis der Stadtbibliothek heißt: 
Bildungscampuskarte. 

Bilderbuch, das 
Subst., Pl.: die Bilderbücher 
= Buch für Kinder mit großem Bildanteil und relativ wenig Text 

Bildungscampus, der 
Subst., kein Pl. 
= Eigenname 
Info: Zum Bildungscampus Nürnberg gehören die Stadtbibliothek und das Bildungszentrum 
(Volkshochschule). 

Bildungscampuskarte, die 
Subst., Pl.: die Bildungscampuskarten 
= Plastikkarte, die man erhält, wenn man sich in der Bibliothek einschreiben lässt; Nachweis über 
die Mitgliedschaft 
Syn.: Bibliotheksausweis, Benutzerausweis, Büchereikarte, Leserkarte 
Info: Um in der Stadtbibliothek Nürnberg Medien ausleihen zu können, benötigt man einen 
gültigen Bibliotheksausweis. Der Bibliotheksausweis der Stadtbibliothek heißt: 
Bildungscampuskarte. 

Blu-ray-Disc, die 
Subst., Pl.: die Blu-ray-Discs 
= digitales Speichermedium für Filme, ähnlich einer DVD, aber mit mehr Speicherkapazität, daher 
können Filme mit höherer Auflösung (High Definition) darauf gespeichert werden 

Buch, das 
Subst., Pl.: die Bücher 
= bedruckte (beschriebene, bemalte) Papierbögen, die zusammengeheftet sind und von einem 
festen Umschlag aus Pappe schützend umgeben werden 

Bücherei, die 
Subst., Pl.: die Büchereien 
= eine Sammlung von Büchern (Medien), die ausgeliehen werden können. Auch: der Ort, in dem 
sich diese Sammlung befindet. 
Syn.: Bibliothek 

Buchstabe, der 
Subst., Pl.: die Buchstaben 
= einzelnes Zeichen eines Alphabets 

CD, die 
Subst., Pl.: die CDs 
= Abkürzung für Compactdisc; eine kleine Schallplatte, die mit einem Laserstrahl abgespielt wird; 
eine CD kann entweder Musik oder Sprache (Hörbuch, Hörspiel etc.) enthalten 

CD-ROM, die
Subst., Pl.: die CD-ROMs 
= eine Disc, deren Daten von einem Computer gelesen, aber nicht verändert werden können (z.B. 
Computerspiele, Lernsoftware etc.) 
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Comic, der oder das 
Subst., Pl.: die Comics 
= eine Geschichte, die aus gezeichneten Bildern mit kurzen Texten besteht 

Computerspiel, das 
Subst., Pl.: die Computerspiele 
= ein Spiel, das man am Computer spielt. Auf dem Monitor sind das Spielfeld und die Akteure zu 
sehen, man führt Aktionen mithilfe der Tastatur, der Maus oder des Joysticks aus 

DVD, die 
Subst., Pl.: die DVDs 
= Abkürzung von "Digital Versatile Disc"; eine Art CD, die eine besonders große Menge von Daten 
speichern kann und auf der (meist) ein Film, manchmal aber auch Musik gespeichert ist 

DVD-ROM, die 
Subst., Pl.: die DVD-ROMs 
= eine Variante der DVD, die vorwiegend zur Aufzeichnung von Computerdaten dient (Nachfolger 
der CD-ROM) 

E-Book, das
Subst., Pl.: die E-Books 
= digitales Buch, welches auf Computern, E-Book-Readern, Smartphones gelesen werden kann 
Info: In der onleihe (www.stadtbibliothek.nuernberg.de) können E-Books, E-Audios und E-Papers 
ausgeliehen werden. 

einschreiben
Verb (jemanden / sich Akk.)

= eine Mitgliedschaft eingehen, sich registrieren lassen 
Syn.: sich anmelden 

Einschreibung, die 
Subst., Pl.: die Einschreibungen 
= Beitritt, Registrierung 
Syn.: Anmeldung 

Einverständniserklärung, die 
Subst., Pl.: die Einverständniserklärungen 
= Formular, in dem Eltern von Kindern unter 16 Jahren erklären, dass sie mit der 
Benutzungsordnung der Stadtbibliothek Nürnberg einverstanden sind 
Info: Kinder und Jugendliche unter 16 Jahren benötigen für die Anmeldung die 
Einverständniserklärung eines Erziehungsberechtigten sowie dessen Personalausweis oder 
Reisepass im Original oder in Kopie. Vordrucke erhalten Sie in der Bibliothek oder unter 
http://www.nuernberg.de/imperia/md/stadtbibliothek/dokumente/anmeldung_fuer_kinder.pdf. 

Erinnerung, die 
Subst., Pl.: die Erinnerungen 
= Aufforderung, Mahnung, Erinnerung an einen Termin 
Info: Die Stadtbibliothek verschickt eine Erinnerung an Leser/-innen, die ein oder mehrere Medien 
nicht pünktlich zurückgeben. Eine zweite schriftliche Erinnerung der Stadtbibliothek kostet 5,00 
Euro. 

Ersatz, der 
Subst., Pl.: die Ersätze 
= etwas (oder jemand), das (oder der) an Stelle eines anderen tritt; auch: Wiedergutmachung eines 
Schadens 
Info: Verlorene oder beschädigte Medien müssen ersetzt/bezahlt werden. 
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Ersatzausweis , der 
Subst., Pl.: die Ersatzausweise 
Info: Der Verlust des Bibliotheksausweises muss so rasch als möglich gemeldet werden. In diesem 
Fall wird die Karte gesperrt, damit sie nicht missbräuchlich verwendet werden kann. Ein 
Ersatzausweis kostet 5,00 Euro. Euro. 

Film, der 
Subst., Pl.: die Filme 
= eine Geschichte in Form einer Folge von bewegten Bildern, die v.a. im Kino oder im Fernsehen 
gezeigt werden 
Info: In der Stadtbibliothek Nürnberg gibt es sowohl Animations- und Spielfilme und Filme zu 
Sachthemen für Kinder als auch Spielfilme, Dokumentarfilme und Musikfilme für Erwachsene auf 
DVD und im Format Blu-ray. 

Frist, die 
Subst., Pl.: die Fristen 
= ein bestimmter Zeitraum, innerhalb dessen etwas erledigt sein muss 
Info: Die Leihfrist (das ist die Dauer, für die man ausgeliehene Medien behalten darf) bei der 
Stadtbibliothek Nürnberg beträgt für Bücher und CDs 28 Tage, für DVDs und Zeitschriftenhefte 14 
Tage. 

Führung, die 
Subst., Pl.: die Führungen 
= eine geführte Besichtigung 
Info: Interessierte Personengruppen können Bibliotheksführungen in jeder gewünschten 
Bibliothek vereinbaren. Es gibt Führungen für Fachpublikum (vorwiegend in der Stadtbibliothek 
Zentrum), für Schulklassen und andere Kindergruppen und auch spezielle Führungen für Deutsch-
Lerngruppen. 

Gebühr, die 
Subst., Pl.: die Gebühren 
= eine Geldsumme, die man für bestimmte Dienste oder Serviceleistungen zahlen muss. 
Info: Die Stadtbibliothek Nürnberg erhebt Gebühren für Verlängerungen (außer bei 
Kindermedien), bei Überschreitung der Leihfrist, für Vorbestellungen, für Ersatzausweise und für 
Ausdrucke u.ä. Die Höhe der Gebühren ist in der Gebührensatzung festgelegt. 

Gebührenerlass , der 
Subst., Pl.: die Gebührenerlässe 
= wenn eine üblicherweise anfallende Gebühr doch nicht bezahlt werden muss 
Info: In begründeten Ausnahmefällen (z.B. Krankenhausaufenthalt) kann eine Versäumnisgebühr 
aus Kulanzgründen erlassen werden. Es besteht jedoch kein Anspruch auf einen Gebührenerlass. 

Gebührensatzung, die 
Subst., Pl.: die Gebührensatzungen 
= die Zusammenfassung der Gebühren, die von einer öffentlichen Einrichtung erhoben werden. 
Info: Jedes Mitglied der Stadtbibliothek erhält die Gebührensatzung bei der Anmeldung. 

Hausordnung, die 
Subst., Pl.: die Hausordnungen 
= Vorschriften, die das Verhalten der BenutzerInnen in einem Haus regeln. 
Syn.: Benutzungssatzung 
Info: Jedes Mitglied der Stadtbibliothek erhält die Benutzungssatzung bei der Anmeldung. 

Homepage, die 
Subst., Pl.: die Homepages 
= Startseite einer Webseite. Die Homepage ist die Seite, die erscheint, wenn man die Adresse eines 
Anbieters eingibt (und nicht – wie oft irrtümlich verwendet – der gesamte Web-Auftritt der 
Einrichtung) 
Syn.: Webseite (fälschlicherweise) 
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Info: Für die Stadtbibliothek Nürnberg: www.stadtbibliothek.nuernberg.de mit Links zur Onleihe, 
facebook u.v.m. 

 
Hörbar 
Subst., Pl.: die (Hör)-Bars 
= Gaststätte oder Lokal mit hohen Tischen und entsprechend hohen Sitzgelegenheiten. 
Info: An der Hörbar in der Stadtbibliothek Zentrum können Hörbücher/CDs angehört werden. 
 

hörbar 
Adj 9  = mit dem Gehör wahrzunehmen 

 
Hörbuch, das 
Subst., Pl.: die Hörbücher 
= eine auf einem elektronischen Speichermedium (z.B. Tonkassette, Schallplatte, CD, Festplatte) 
aufgezeichnete Lesung eines Romans (oder auch Sachbuchs) 
Syn.: Audiobuch, Audiobook 

 
Information, die 
Subst., Pl.: die Informationen 
= Wissen über einen bestimmten Gegenstand, eine Person oder einen Sachverhalt; 
aber auch: ein Schalter, an den man sich mit Fragen wenden kann (Kurzform von 
„Informationsschalter“) 

 
Info-Schalter, der 
Subst., Pl.: die Info-Schalter 
= Stelle, an die man sich bei Fragen wenden kann 
Syn.: Auskunftstheke, Schalter, Rezeption 

 
Internet, das 
Subst., Pl.: - 
= weltweites Rechnernetzwerk, durch das Daten ausgetauscht werden und Dienste wie E-Mail oder 
das World Wide Web genutzt werden können 
Syn.: WWW (World Wide Web), Netz 

 
Internetzugang, der 
Subst., Pl.: die Internetzugänge 
= die Möglichkeit, das Internet zu benutzen 

 
Jahresgebühr, die 
Subst., Pl.: die Jahresgebühren 
= Geldsumme, die man dafür bezahlt, bestimmte Dienste oder Serviceleistungen ein Jahr lang 
nutzen zu können 
Info: Die Stadtbibliothek Nürnberg erhebt keine Jahresgebühr. 

 
Kassenautomat, der 
Subst., Pl.: die Kassenautomaten 
= ein Gerät für die automatisierte Bezahlung von Gebühren 
Info: In der Stadtbibliothek Zentrum gibt es zwei Kassenautomaten, an denen man bar oder mit 
Karte bezahlen kann. 

 
Katalog, der 
Subst., Pl.: die Kataloge 

= nach einem bestimmten System geordnetes Verzeichnis von Gegenständen, Namen o.ä., 
z.B. in einer Bibliothek, einer Ausstellung oder einem Versandhaus. Früher waren 
Kataloge auf Karteikarten oder als Buch gedruckt. Heute gibt es sie (fast nur noch) in 
digitaler Form. 

                                                
9 Adj.: Adjektiv (= Eigenschaftswort) 

http://www.stadtbibliothek.nuernberg.de/
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Info: Der (online)-Katalog der Stadtbibliothek Nürnberg umfasst alle in den Bibliotheken 
vorhandenen Medien und informiert darüber, ob sie ausgeliehen sind.  

 
Kinderbuch, das 
Subst., Pl.: die Kinderbücher 
= ein speziell für Kinder geschriebenes Buch 

 
Konsolenspiel, das 
Subst., Pl.: die Konsolenspiele 
= ein auf speziellen Spielkonsolen laufendes Computerspiel. Es gibt verschiedene Konsolenarten, 
z.B. Playstation, Wii, X-Box, Game-Cube, Game- Boy, Nintendo usw. 
Info: Die Stadtbibliothek Nürnberg bietet Konsolenspiele für Playstation 3, Wii, X-Box und 
Nintendo sowohl für junge Erwachsene als auch für Kinder. Es dürfen nur fünf Konsolenspiele auf 
einmal ausgeliehen werden 

 
Kopfhörer, der 
Subst., Pl.: die Kopfhörer 
= ein Gerät mit zwei kleinen Lautsprechern auf einem Bügel, das man auf die Ohren setzt und mit 
dem man dann Musik hören kann, ohne andere dadurch zu stören. 
Info: Kopfhörer gibt es in der Stadtbibliothek Zentrum in der Musikbibliothek, in der Hörbar, in 
der Kinderbibliothek und der Jungen Bibliothek zum Hören vor Ort. 

 
Kopierer, der 
Subst., Pl.: die Kopierer 
= ein Gerät, das ein identisches Abbild einer Vorlage auf Papier erzeugt 
Syn.: Kopiergerät, Fotokopierer 
Info: In der Stadtbibliothek Zentrum gibt es Kopierer, die mit Münzen funktionieren.  Eine DIN A4-
Kopie kostet  0,10 Euro (schwarz-weiß) bzw.  0,20 Euro (Farbe), DIN A3  02,20 Euro (schwarz-weiß) 
bzw. 1,50 Euro (Farbe). 

 
kosten 
Verb (etwas kostet [jemanden Akk.] etwas) 
= einen bestimmten Preis haben 

 
Kosten, die 
Subst., Sing. = der finanzielle Aufwand, den man für etwas leistet10 
Syn.: Preis, Wert 

 
kostenlos  
Adj. 
= etwas, was nichts kostet 
Syn.: gratis, umsonst 
Info: Viele Angebote der Stadtbibliothek Nürnberg, z.B. die ersten 28/14-Tage Ausleihe oder 
Vorlesestunden, die Nutzung des WLAN in der Stadtbibliothek Zentrum u.a. sind kostenlos. 

 
Krimi, der 
Subst., Pl.: die Krimis 
= Kurzform für Kriminalroman (oder auch: Kriminalfilm); ein Roman, in dem es um ein Verbrechen 
und dessen Aufklärung geht 

 
leihen 
Verb (etwas Akk.) leihen | lieh | geliehen 
= etwas für eine begrenzte Zeit nehmen, damit man es benutzen kann 
= etwas jemandem für eine begrenzte Zeit geben, damit er es benutzen kann 
Syn.: ausleihen, entleihen, borgen 

                                                
10 Einzahlform. In diesem Fall: „Kosten“ ist ein reines Mehrzahlwort, eine Einzahlform davon existiert nicht. 
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Leihfrist, die 
Subst., Pl.: die Leihfristen 
= die Dauer, für die man ausgeliehene Medien behalten darf 
Sys.: Ausleihfrist 
Info: Die Leihfrist für Bücher, Noten und CDs beträgt bei Stadtbibliothek Nürnberg vier Wochen; 
DVDs und Zeitschriftenhefte kann man zwei Wochen ausleihen. 

Leihfristverlängerung, die 
Subst., Pl.: die Leihfristverlängerungen 
Info: Medien, deren Frist noch nicht abgelaufen bzw. die noch nicht von anderen LeserInnen 
vorbestellt sind, können bei der Stadtbibliothek Nürnberg bis zu zweimal verlängert werden. Das 
Verlängern der Leihfrist kostet bei der Stadtbibliothek Nürnberg eine Gebühr: die Verlängerung 
für Medien für Kinder ist kostenlos, Medien für Jugendliche kosten 0,50 Euro pro Medium, alle 
übrigen Medien kosten 1,00 Euro pro Medium. 

lesen 
Verb (etwas Akk.) lesen | las | gelesen 
= etwas Geschriebenes / einen Text mit den Augen und dem Verstand erfassen 

Lesesaal, der 
Subst., Pl.: die  Lesesäle 
= Raum in einer Bibliothek, in dem Bücher und Zeitschriften gelesen werden können.  
Info: Der Lesesaal in der Stadtbibliothek Zentrum bietet zahlreiche Stillarbeitsplätze. Mäntel, 
Jacken usw. und Taschen sind im Lesesaal verboten. 

Lesung, die 
Subst., Pl.: die Lesungen 
= eine Veranstaltung, bei der Literatur vorgetragen wird 
Info: Die Stadtbibliothek Nürnberg veranstaltet viele Lesungen, einige davon finden auch 
zweisprachig statt. Das Veranstaltungsprogramm kann man auf der Homepage der Stadtbibliothek 
nachlesen 

Lexikon, das 
Subst., Pl.: die Lexika 
= ein Nachschlagewerk, in dem alphabetisch sortierte Wörter zu einem bestimmten Fachgebiet 
oder Themenbereich aufgelistet sind 

Lichtbildausweis , der 
Subst., Pl.: die Lichtbildausweise 
= ein amtlicher Lichtbildausweis ist ein von einer Behörde ausgestellter, mit einem Lichtbild (Foto) 
versehener Ausweis zum Nachweis der Identität einer Person. Er muss alle wichtigen Personaldaten 
(z.B. Name, Vorname, Geburtsdatum, Geburtsort) enthalten, um als Nachweis der Identität 
verwendet werden zu können. Z.B.: Pass, Führerschein, Aufenthaltstitel oder Duldung. 
Syn.: Personalausweis 
Info: Um einen Bibliotheksausweis der Stadtbibliothek Nürnberg zu erhalten, benötigt man bei 
der Anmeldung einen Lichtbildausweis. 

Magazin, das 
Subst., Pl.: die Magazine 
= Lager-, Aufbewahrungsraum für die Bücher einer Bibliothek oder für die nicht ausgestellten 
Sammelstücke eines Museums; u.a. auch reich bebilderte, unterhaltende oder populär 
unterrichtende Zeitschrift.  
Syn.: Lager, Depot, Aufbewahrungsort 
Info: Die Stadtbibliothek Zentrum verwahrt in ihren Magazinen ca. 350.000 Medien. Die meisten 
davon können über den Online-Katalog bestellt und ausgeliehen werden. 

Mahngebühr, die 
Subst., Pl.: die Mahngebühren 
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= Gebühr, die anfällt, wenn man ein Medium verspätet zurückbringt. 
Syn.: Versäumnisgebühr, Verzugsgebühr 
Info: Die Versäumnisgebühr ist bei der Stadtbibliothek Nürnberg von der Medienart abhängig: Pro 
entliehenem Medium und angefangener Säumniswoche beträgt sie bei: Kindermedien 0,10 Euro, 
bei Jugendmedien 1,00 Euro und bei allen übrigen Medien 2 Euro 

Mahnung, die 
Subst., Pl.: die Mahnungen 
= Erinnerung, Aufforderung, Mahnung, Erinnerung an einen Termin 
Info: Die Stadtbibliothek verschickt eine Erinnerung an Leser/-innen, die ein oder mehrere Medien 
nicht pünktlich zurückgeben. Eine zweite schriftliche Erinnerung der Stadtbibliothek kostet 5,00 
Euro. 

Märchen, das 
Subst., Pl.: die Märchen 
= eine überlieferte Erzählung, in der fantastische Ereignisse und Wesen (wie z.B. Hexen, Riesen, 
Zwerge) vorkommen und die oft eine bestimmte Moral ausdrückt. 

Medienersatz, der 
Subst., Pl.: die Medienersätze 
= der Ersatz (siehe dort) eines Mediums 
Info: Hat jemand ein Buch / Medium der Stadtbibliothek verloren oder beschädigt, muss er es 
bezahlen. Zusätzlich kostet der Verlust eine Bearbeitungsgebühr von 5,00 Euro. 

Medium, das 
Subst., Pl.: die Medien 
= ein Mittel, mit dem man Informationen weitergeben kann, z.B.: Buch, CD, DVD, …; 
Massenmedium = ein Kommunikationsmittel, das Unterhaltung und Information an viele 
vermittelt, z.B.: Fernsehen, Zeitung, Film, Buch, … 

Mehrteilige Medien 
Viele Medien, z.B. Sprachkurse, DVDs, Hörbücher usw. bestehen aus mehreren Teilen. Die 
Verpackung und das Umschlagbild gelten auch als Teile. Vor der Ausleihe und der Rückgabe muss 
die Vollständigkeit überprüft werden. Ein Aufkleber auf den Medien sagt, wie viele Teile ein 
Medium hat. 

Musik-CD, die 
Subst., Pl.: die Musik-CDs 
= eine CD, die Musik enthält. 

Nachschlagewerk, das 
Subst., Pl.: die Nachschlagewerke 
= ein Buch (z.B. Lexikon, Wörterbuch), das in übersichtlicher, meist alphabetischer Anordnung der 
schnellen Orientierung über etwas dient. 
Syn.: Enzyklopädie 
Info: In der Stadtbibliothek Nürnberg werden Bücher, die für das Lernen in der Bibliothek wichtig 
sind (z.B. Wörterbücher, Lexika usw.), und aktuelle Zeitschriften-Hefte nicht verliehen, sondern 
können nur vor Ort benutzt werden. So werden sie nicht lange Zeit von einer Person blockiert. Im 
Online- Katalog ist ersichtlich, wenn ein Medium nicht ausgeliehen werden kann (Status: „Freihand 
- nur Präsenznutzung“). Diese Medien haben ein rotes Rückenschild.

Onleihe, die 
Subst., Pl.: - 
= Webseite, von der aus eingeschriebene LeserInnen E-Books, E-Audios und EPapers per Download 
ausleihen können. 
Syn: Virtuelle Bibliothek 
Info: Den Link zur Onleihe der Stadtbibliothek Nürnberg finden Sie unter 
www.stadtbibliothek.nuernberg.de. 

http://www.stadtbibliothek.nuernberg.de/
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Online-Katalog, der 
Subst., Pl.: die Online-Kataloge 
= über das Internet abrufbarerer Katalog der in den Bibliotheken vorhandenen Medien 
Syn.: OPAC (Online Public Access Catalogue) 
Info: Der Online-Katalog der Stadtbibliothek Nürnberg umfasst alle in den Bibliotheken 
vorhandenen Medien und informiert darüber, ob sie ausgeliehen sind.  
www.stadtbibliothek.nuernberg.de 

OPAC, der 
(Online Public Access Catalogue) 
Subst., Pl.: die OPACs 
= über das Internet abrufbarerer Katalog der in den Bibliotheken vorhandenen Medien 
Syn.: Online-Katalog 
Info: Der Online-Katalog der Stadtbibliothek Nürnberg umfasst alle in den Bibliotheken 

vorhandenen Medien und informiert darüber, ob sie ausgeliehen sind. 
www.stadtbibliothek.nuernberg.de 

Personalausweis , der 
Subst., Pl.: die Personalausweise 
= ein amtliches Dokument mit Angaben zur Identität einer Person, z.B.: Reisepass, Führerschein 
Syn.: Lichtbildausweis 

Präsenzbestand, der 
Subst., Pl.: die Präsenzbestände 
= Summe jener Medien, die nicht entliehen werden können 
Syn.: Nachschlagebestand 
Info: In der Stadtbibliothek Nürnberg werden Bücher, die für das Lernen in der Bibliothek wichtig 
sind (z.B. Wörterbücher, Lexika usw.), und aktuelle Zeitschriften-Hefte nicht verliehen, sondern 
können nur vor Ort benutzt werden. So werden sie nicht lange Zeit von einer Person blockiert. Im 
Online- Katalog ist ersichtlich, wenn ein Medium nicht ausgeliehen werden kann (Status: „Freihand 
- nur Präsenznutzung“). Diese Medien haben ein rotes Rückenschild.

Regal, das 
Subst., Pl.: die Regale 
= Möbelstück, das der Lagerung von Gegenständen bzw. Medien dient. 

Reiseführer, der 
Subst., Pl.: die Reiseführer 
= Buch mit für Reisende relevanten Informationen zu einem bestimmten Land, einer Region oder 
einer Stadt. 

reserv ieren 
Verb (etwasAkk.) 
= etwas (z.B. einen Raum oder eine Ware) für jemanden frei halten 
Syn.: vormerken, vorbestellen 
Info: Medien, die gerade ausgeliehen sind oder noch nicht zur Ausleihe zur Verfügung stehen, 
können bei der Stadtbibliothek Nürnberg vorgemerkt werden. Ist das Medium zum Zeitpunkt der 
Vormerkung ausgeliehen, kann der/die Entleiher/-in es nicht mehr verlängern. Sobald es 
zurückgegeben wird, wird die Person, die die Vormerkung gemacht hat, verständigt. Eine 
Vormerkung kostet 1,00 Euro. 

Reservierung, die 
Subst., Pl.: die Reservierungen 
= die Handlung des Reservierens, aber auch: das reservierte Medium 
Syn.: Vormerkung, Vorbestellung 
Info: Medien, die gerade ausgeliehen sind oder noch nicht zur Ausleihe zur Verfügung stehen, 
können bei der Stadtbibliothek Nürnberg vorgemerkt werden. Ist das Medium zum Zeitpunkt der 
Vormerkung ausgeliehen, kann der/die Entleiher/-in es nicht mehr verlängern. Sobald es 
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zurückgegeben wird, wird die Person, die die Vormerkung gemacht hat, verständigt. Eine 
Vormerkung kostet 1,00 Euro. 

Roman, der 
Subst., Pl.: die Romane 
= eine literarische Erzählung, eine ausführlich beschriebene Geschichte in Prosa 

Rückgabe, die 
Subst., Pl.: die Rückgaben 
= das Zurückgeben einer Sache 
Info: In der Stadtbibliothek Zentrum und in der Stadtbibliothek Südstadt gibt es 
Rückgabeautomaten, die auch außerhalb der Öffnungszeiten der Bibliothek zu benutzen sind. Auf 
dem Beleg, den der/die Entleiher/-in bei der Ausleihe erhält, ist das letztmögliche Rückgabedatum 
aufgedruckt. 

Sachbuch, das 
Subst., Pl.: die Sachbücher 
= ein Buch, das von einem bestimmten Sachgebiet handelt oder über ein bestimmtes Sachthema 
informiert (im Gegensatz zur Belletristik/Schöne Literatur = Romane, Erzählungen) 

Schalter, der 
Subst., Pl.: die Schalter 
= eine Art Theke, an der Kunden bedient werden oder Auskunft erhalten 
Syn.: Theke, Info-Schalter 

Schlagwort, das  
Subst., Pl.: die Schlagworte 
=  einzelnes oder mehrere miteinander kombinierte, den Inhalt des Buches charakterisierende 
Worte für Karteien, Kataloge o.Ä. 
Info: Im Katalog der Stadtbibliothek Nürnberg können Sie u.a. nicht nur nach Titeln und 
Verfassern, sondern auch nach Schlagworten suchen. 

Schöne Literatur, die 
Subst. 
= erzählende, fiktionale Literatur. Romane, Erzählungen, Gedichte usw. 
Syn.: Belletristik 
Info: In der Stadtbibliothek ist die Belletristik auf dem Rückenschild mit „SL“ gekennzeichnet. 

Selbstverbucher, der 
Subst., Pl.: die Selbstverbucher 
= ein Gerät, an dem Medien automatisiert und vom/von (der) LeserIn selbst (also ohne Zutun 
des/der BibliothekarIn) ausgeliehen und evtl. auch zurückgegeben werden können 
Syn.: Selbstverbuchungsautomat, Selbstverbuchungsgerät 
Info: Mehrere Stadtteilbibliotheken der Stadtbibliothek Nürnberg haben Selbstverbucher. 
Dort können Sie Ihre Bücher und andere Medien selbst ausleihen und vermeiden so lange 
Warteschlangen an den Ausleihtheken. 

Sprachkurs , der 
Subst., Pl.: die Sprachkurse 
= eine Folge von Lektionen, in denen man Kenntnisse einer bestimmten Sprache erwerben kann; 
man kann an Sprachkursen in Sprachschulen oder Volkshochschulen teilnehmen; im 
Zusammenhang der Bücherei werden Medien (Bücher, CDs, CD-ROMs) bzw. Medienpakete (Buch + 
CD, Buch + DVD etc.), mit denen man eine Sprache im Selbststudium erlernen kann, als Sprachkurs 
bezeichnet 

Stadtteilbibliothek 
Subst., Pl.: die Stadtteilbibliotheken 
= kleine Bibliothek in einem Stadtteil, die zur Stadtbibliothek Nürnberg gehört. 
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Syn.: Zweigstelle, Filiale 
Info: Die Stadtbibliothek Nürnberg hat sechs Stadtteilbibliotheken. 

surfen 
Verb (ohne Objekt: jemand surft) 
= im Internet verschiedene Adressen anklicken und Informationen abrufen, ohne dabei etwas 
wirklich Spezielles zu suchen 

telefonisch 
Adj. = per Telefon, mit dem Telefon, über das Telefon 

Theke, die 
Subst., Pl.: die Theken 
= eine Art Tisch, an dem KundInnen bedient werden. 
Syn.: Info-Schalter, Schalter 

Titel, der 
Subst., Pl.: die Titel 
Name eines Buches, eines Filmes oder einer CD. 
Info: Im Katalog der Stadtbibliothek kann man in der Rubrik „Titel“ nach Büchern, CDs oder DVDs 
suchen. 

überfällig 
Adj, = zu spät; zur richtigen Zeit noch nicht erledigt; so, dass etwas schon lange hätte da sein oder 
gemacht werden müssen 

Veranstaltung, die 
Subst., Pl.: die Veranstaltungen 
= ein zeitlich begrenztes Ereignis mit einem geplanten Programm, das von einer Person, 
Organisation oder Institution organisiert wurde und an dem eine Gruppe von Menschen teilnimmt 
Syn.: Event, Programm 
Info: In der Stadtbibliothek Nürnberg finden zahlreiche Veranstaltungen für Kinder und 
Erwachsene statt. 

Veranstaltungsprogramm, das 
Subst., Pl.: die Veranstaltungsprogramme 
= Auflistung von stattfindenden Veranstaltungen, meist chronologisch (zeitlich) geordnet. 
Info: Das Veranstaltungsprogramm liegt in den Bibliotheken aus oder man kann es unter 
www.stadtbibliothek.nuernberg.de ansehen. 

Verfasser, der / Verfasserin, die 
Subst., Pl.: die Verfasser, die Verfasserinnen 
Syn.: Autor, Autorin 
= Person, die einen Text, ein Buch usw. geschrieben hat. 
Info: Im Katalog kann man suchen, welche Bücher eines Autors/einer Autorin in der 
Stadtbibliothek vorhanden sind. 

verlängern 
Verb (etwasAkk.) 
= etwas (z.B. eine Frist) länger machen, ausdehnen 
Info: Medien, deren Frist noch nicht abgelaufen bzw. die noch nicht von anderen LeserInnen 
vorbestellt sind, können bei der Stadtbibliothek Nürnberg bis zu zweimal verlängert werden. Das 
Verlängern der Leihfrist kostet bei der Stadtbibliothek Nürnberg eine Gebühr: die Verlängerung 
für Medien für Kinder ist kostenlos, Medien für Jugendliche kosten 0,50 Euro pro Medium, alle 
übrigen Medien kosten 1,00 Euro pro Medium. 

Verlängerung, die 
Subst., Pl.: die Verlängerungen 
= die Handlung, aber auch das Ergebnis des Verlängerns 
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Info: Medien, deren Frist noch nicht abgelaufen bzw. die noch nicht von anderen LeserInnen 
vorbestellt sind, können bei der Stadtbibliothek Nürnberg bis zu zweimal verlängert werden. Das 
Verlängern der Leihfrist kostet bei der Stadtbibliothek Nürnberg eine Gebühr: die Verlängerung 
für Medien für Kinder ist kostenlos, Medien für Jugendliche kosten 0,50 Euro pro Medium, alle 
übrigen Medien kosten 1,00 Euro pro Medium. 
 

 
verlieren 
Verb (etwasAkk.) verlieren | verlor | verloren 
= etwas irgendwo liegen lassen und es nicht mehr finden 
Info: Hat jemand ein Buch / Medium der Stadtbibliothek verloren oder beschädigt, muss er es 
bezahlen. Zusätzlich kostet der Verlust eine Bearbeitungsgebühr von 5,00 Euro. 

 
Verlust, der 
Subst., Pl.: die Verluste 
= Vorgang, aber auch Ergebnis des Verlierens 
Info: Der Verlust des Bibliotheksausweises so rasch als möglich gemeldet werden. In diesem Fall 
wird die Karte gesperrt, damit sie nicht missbräuchlich verwendet werden kann. Ein Ersatzausweis 
kostet 5,00 Euro. Hat jemand ein Buch / Medium der Stadtbibliothek verloren oder beschädigt, 
muss er es bezahlen. Zusätzlich kostet der Verlust eine Bearbeitungsgebühr von 5,00 Euro. 

 
Versäumnisgebühr, die 
Subst., Pl.: die Versäumnisgebühren 
= Gebühr, die anfällt, wenn man ein Medium verspätet zurückbringt. 
Syn.: Verzugsgebühr 
Info: Die Stadtbibliothek Nürnberg berechnet pro entliehenem Medium und angefangener 
Säumniswoche: für Kindermedien: 0,10 Euro, für Jugendmedien: 1 Euro, alle übrigen Medien: 2 
Euro 

 
Verzugsgebühr, die 
Subst., Pl.: die Verzugsgebühren 
= Gebühr, die anfällt, wenn man ein Medium verspätet zurückbringt. 
Syn.: Versäumnisgebühr 
Info: Die Stadtbibliothek Nürnberg berechnet pro entliehenem Medium und angefangener 
Säumniswoche: für Kindermedien: 0,10 Euro, für Jugendmedien: 1 Euro, alle übrigen Medien: 2 
Euro 

 
v irtuelle Bücherei, die 
Subst., Pl.: - 
= Webseite, von der aus eingeschriebene LeserInnen E-Books, E-Audios und EPapers per Download 
ausleihen können. 
Syn: Onleihe, Virtuelle Bibliothek 
Info: Den Link zur Onleihe der Stadtbibliothek Nürnberg finden Sie unter 
www.stadtbibliothek.nuernberg.de. 

 
 
vorbestellen 
Verb (etwasAkk.) 
= etwas (z.B. einen Raum oder eine Ware) für jemanden frei halten 
Syn.: vormerken, reservieren 
Info: Medien, die gerade ausgeliehen sind oder noch nicht zur Ausleihe zur Verfügung stehen, 
können bei der Stadtbibliothek Nürnberg vorgemerkt werden. Ist das Medium zum Zeitpunkt der 
Vormerkung ausgeliehen, kann der/die Entleiher/-in es nicht mehr verlängern. Sobald es 
zurückgegeben wird, wird die Person, die die Vormerkung gemacht hat, verständigt. Eine 
Vormerkung kostet 1,50 Euro. 

 
Vorbestellung, die 
Subst., Pl.: die Vorbestellungen 
= die Handlung des Vorbestellens, aber auch: das vorbestellte Medium 
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Syn.: Vormerkung, Reservierung 
Info: Medien, die gerade ausgeliehen sind oder noch nicht zur Ausleihe zur Verfügung stehen, 
können bei der Stadtbibliothek Nürnberg vorgemerkt werden. Ist das Medium zum Zeitpunkt der 
Vormerkung ausgeliehen, kann der/die Entleiher/-in es nicht mehr verlängern. Sobald es 
zurückgegeben wird, wird die Person, die die Vormerkung gemacht hat, verständigt. Eine 
Vormerkung kostet 1,50 Euro. 

vorlesen 
Verb (jemandem Dat etwasAkk.) 
= ein Buch, eine Geschichte o.ä. laut für andere lesen 

vormerken 
Verb (etwasAkk.) 
= etwas (z.B. einen Raum oder eine Ware) für jemanden frei halten 
Syn.: reservieren, vorbestellen 

Vormerkung, die 
Subst., Pl.: die Vormerkungen 
= die Handlung des Reservierens, aber auch: das vorgemerkte Medium 
Syn.: Vorbestellung, Reservierung 
Info: Medien, die gerade ausgeliehen sind oder noch nicht zur Ausleihe zur Verfügung stehen, 
können bei der Stadtbibliothek Nürnberg vorgemerkt werden. Ist das Medium zum Zeitpunkt der 
Vormerkung ausgeliehen, kann der/die Entleiher/-in es nicht mehr verlängern. Sobald es 
zurückgegeben wird, wird die Person, die die Vormerkung gemacht hat, verständigt. Eine 
Vormerkung kostet 1,50 Euro. 

Vorlesestunde 
Subst., Pl.: die Vorlesestunden 
= eine Veranstaltung (meist für Kinder – bei Erwachsenen würde man das „Lesung“ nennen), bei 
der das Vorlesen von Geschichten oder Büchern im Zentrum steht 
Info: In vielen Einrichtungen der Stadtbibliothek Nürnberg finden regelmäßig Vorlesestunden für 
Kinder statt. Das Programm finden Sie unter www.stadtbibliothek.nuernberg.de 

Webseite, die 
Subst., Pl.: die Webseiten 
= Internetseite im World Wide Web 
Syn.: Website, Homepage (fälschlicherweise) 
Info: Die Webseiten der Stadtbibliothek Nürnberg findet man unter 
www.stadtbibliothek.nuernberg.de 

W-LAN
Subst., Pl.: - 
= Abkürzung für „Wireless Local Area Network“ (dt.: drahtloses lokales Netzwerk); lokales 
Funknetz, über welches man kabellos im Internet surfen kann 
Info: In der Stadtbibliothek Zentrum ist die Nutzung von W-LAN für eingeschriebene LeserInnen 
kostenlos möglich. 

Workshop, der 
Subst., Pl.: die Workshops 
= eine Art von Veranstaltung, bei der die TeilnehmerInnen selber aktiv werden 

Wörterbuch, das 
Subst., Pl.: die Wörterbücher 
= ein Nachschlagewerk, in dem alphabetisch sortierte Wörter erklärt bzw. in eine andere Sprache 
übersetzt werden 

Zeitschrift, die 
Subst., Pl.: die Zeitschriften 
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= ein gedrucktes Heft, das in regelmäßigen Abständen, aber nicht täglich erscheint und meist 
neben Texten zur Information und Unterhaltung auch Bilder enthält. 
Info: Die Leihfrist für Zeitschriftenhefte ist zwei Wochen. 

Zeitung, die 
Subst., Pl.: die Zeitungen 
= ein Druckerzeugnis in Form von mehreren großen (gefalteten) Blättern mit Nachrichten und 
Berichten über aktuelle Ereignisse; Zeitungen erscheinen in der Regel täglich oder wöchentlich. 
Info: Die Stadtbibliothek Zentrum bietet im Zeitungs-Café Hermann Kesten viele Tageszeitungen 
an. 

zurückgeben 
Verb (jemandem Dat etwasAkk.) 
= jemandem etwas wieder geben, das man von ihm genommen, geliehen oder gekauft hat 
Syn.: abgeben, zurückbringen 

Zweigstelle, die 
Subst., Pl.: die Zweigstellen 
= kleine Bibliothek in einem Stadtteil, die zur Stadtbibliothek Nürnberg gehört. 
Syn.: Stadtteilbibliothek, Filiale 
Info: Die Stadtbibliothek Nürnberg hat sechs Stadtteilbibliotheken. 
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